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Die Heimkehr König Konstantins.
(Von unserem Mitarbeiter .)

vir . Athen , 19 . Aug . Als König Konstantin als Kron¬
prinz Athen verlieh , um das Kommando über die Truppen in
Thessalien bei Beginn des Krieges zu übernehmen , beabsich¬
tigten die Athener , ihm eine Abschiedsdemonstration zu ver¬
anstalten . Er entging ihr jedoch, indem er die Stunde seiner
Abreise verlegte . Er sah Athen wieder , als er den Thron
bestieg, aber die nationale Trauer verhinderte die Bevöl¬
kerung an jeder Freudenbezeugung .

Am Montag aber war der Empfang des fieggelrönten
Königs ein Ereignis für die Hauptstadt . Als er in den
Krieg zog, war er ein Prinz , unverstanden vom Volke , über
dem noch die Schatten der Niederlagen des Feldzuges von
1897 hingen , und ein jeder bezweifelte seine Fähigkeiten .
Sein Triumph war am Montag ein vollständiger .

Fast die ganze 279606 Personen starke Bevölkerung von
Athen und dem Piräus und viele Tausende Besucher aus
Men Teilen des Landes beteiligten sich an der nationalen
Demonstration . König Konstantin traf , wie schon kurz mit -
getetlt , in Phalerum an Bord des Kreuzers „Giorgios
Averoff" ein . Die griechischen Handelsschiffe, bewimpelt und
beflaggt , bildeten bis weit zum Hafen hinaus Spalier , und
auch die gesamte griechische Flotte hatte Aufstellung genom-
jnren. Tausende von kleineren Booten mit Girlanden und
Flagge « geschmückt, tummelten sich in der Bucht, und als der
„Sftreroff" vor Anker ging , brausten ohrenbetäubende Hochrufe
über das Wasser, und von den Landungsbrücken, wo sich Tau¬
fet « von Zuschauern aufgestellt hatten .

Ungeheurer Jubel herrschte in den Straßen Athens . So¬
bald die ersten Kanonenschüsse das Eintreffen des Königs an
den Toren Athens verkündeten , ging die Begeisterung ins
Uferlose. Auf allen Straßen bildete die Bevölkerung dicht
gedrängt Spalier . Alle hatten kleine Flaggen und Lorbeer¬
sträuße iu den Hände«. Musikkapellen spielten die National¬
hymne , und Rufe , wie „Lang lebe Konstantin der Große !"
ttnb „Laug lebe Konstantin , der Bezwinger der Bulgaren !"

, ertönten. Der König war tief gerührt und dankte nach allen
Setten . Auch Admiral Coundouriotti wurde auf das lebhaf-
tefte begrüßt.

Als der Zug an der Tribüne anlangte , die für
' die- .ver¬

wundeten Offiziere und Soldaten reserviert war , hielt der
Körrig an wib grüßte militärisch , woraus die Verwundeten
eku brausendes Hurra auf den König ausbrachten . Die Pro¬
zession bewegte sich hierauf zur Kathedrale , wo ein Tedeum
gesungen wurde . Während der Zeremonie , der auch die rö¬
misch-katholische Geistlichkeit beiwohnte , knieten der König
und die Königin . Nach Schluß des Gottesdienstes bewegte
sich der Zug nach dem königlichen Palaste , gefolgt von einer
begeisterten Menschenmenge.

60 . Deutscher Katholikentag .
(Von unserem besonderen Berichterstatter .)

sAnber. Nachdr. verb .) IV . Sh . Metz. 19. Aug.
Der heutige dritte Tag der 60. Generalversammlung der Katho¬

liken Deutschlands begann mit stillen Messen in allen Kirchen der
Stadt ._ _

. .MMmmenzeichek rauchen . .7*
Noman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Erabein .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H. Leipzig.)

(66 . Fortsetzung .) Nachdruck Brrioten

Nach langem , Langem Harren hielt Charlotte Karsten end¬
lich wieder ein Lebenszeichen von Brütt in Händen . In inner¬
ster Bewegung las sie die mit Bleistift vollgeschriebenenBlätter :

Im Biwak bei Leipzig, 18. Oktober,
Meine teure , einzige Lotte ,

seit dem Tage im August, wo ich Dir die erschütternde
Kunde vom Ableben unseres armen Holck mitteilte , bist Du
ohne jeden Bericht von mir geblieben . Was magst Du Treue
gelitten haben ! Ich fühle es Dir nach aus tiefstem Herzen.
Verzehrte doch auch mich das Sehnen nach Dir . der Kummer , so
ohne jede Nachricht von Dir zu sein. Und nun erst Du , die Du
mich in Gefahr wähntest , täglich, stündlich.

Und doch war es so gar nicht an dem . Unser Korps ist seit
jenem Tage bei Gadebusch nicht wieder im Feuer gewesen . Nur
ein ewiges Kreuz- und Onerziehen , ermüdend zum Umsinken
und ohne Freude , also das schlimmste sür den Soldaten , war
unsere ganze weitere Aufgabe . Seit Lützow die Selbständigkeit
des Handels genommen, seitdem er Wallmoden unterstellt ist,
dem abseits vom großen Kriegsschauplatz nur eine unbedeutende
Nebenrolle in diesem Völkerdrama zugeteilt ist , seitdem ist es
'aus mit der wilden , verwegenen Jagd . Mitunter muß ich
denken: Gut , daß das unser unvergeßlicher Körner nicht mehr
mitzuerleben brauchte . Was hätte seine Feuerseele unter die¬
sem traurigen Wandel der Dinge gelitten !

Und darum haben auch Lancken und ich unfern Abschied
vom Korps erbeten . Der Major gewährte ihn nur mit sehr

Nachdem um 8 Uhr Ausschußfitzungen in französischer Sprache
stattgefunden hatten, strömten eine halbe Stunde später überaus zahl¬
reiche Teilnehmer zu der Generalversammlungdes
Bolksvereins für das katholische Deutschland .

Unter den Anwesenden bemerkte man eine große Reihe der auf
sozialem und charikativem Gebiete tätigen katholischen Parlamentarier .
Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand der von dem Direktor des
Volksvereins Dr . Brauns (M .-Gladbach ) erstattete

Jahresbericht .
Aus ihm geht hervor , daß der Volksoerein Ende Juni 1913 eine Ge -
samtmitgliederzahl von 776 990 erreicht hrtte gegen 728 859 Mitte
1912 . Auf das Hundert der katholischen Bevölkerung entfallen im
Durchschnitt 3,3 Mitglieder des Volksvereins. Die stärkste Ver¬
breitung hat der Verein in den Diözesen Münster , Paderborn und
Köln. Auf diese entfällt rund die Hasste der Mitglieder . Gute Fort¬
schritte weisen auch Baden, Bayern , Hessen, sowie die preußischen Pro¬
vinzen Hessen-Nassau und Westpreußen auf. Zum erstenmal konnte
der Volksverein in diesem Jahre die Frauen zählen , die an seiner Ar¬
beit teilnahmen. Es find im ganzen 26 786 Frauen im Volksverein.
Gegen die sozialdemokratische „Volkssiirsorge " hat der Dolksverein in
Artikeln, Konferenzen und Versammlungen Stellung genommen und
gegen sie ein gemeinnütziges Flugblatt herausgegeben. Insgesamt
sind seit Bestehen des Vereins 87 Millionen Flugblätter verbreitet
worden . Die unter Mitwirkung des Volksoereins-Verlages vor sieben
Jahren gegründete Lichtbilderei E . m. b . H ., setzte ihre Reform-
bestrebungen auf dem Gebiete des Krnmochens fort. Das Gesamt¬
personal des Volksvereinshaufes einschließlich der Hausdruckerei be¬
läuft fich zurzeit auf 163 Personen. An Mitgliederbeiträgen gingen
im Berichtsjahre ein 670 286 Mark .

Im Anschluß an den Jahresbericht führte Dr . Brauns noch aus ,
daß das Programm des Volksvereins immer noch zeitgemäß sei . Es-
könne überhaupt keinen Stillstand der sozialen Reform geben . Allein
mit übernatürlichen Mitteln ist dem Hebel der Zeit nicht zu steuern .
Natur und Uebernatur sind allzu eng miteinander verknüpft , als daß
man in der gewöhnlichen Ordnung der Dinge mit übernatürlichen
Mitteln da allgemein helfen könnte , wo die natürlichen Voraus-
setzungen fehlen Im Arbeitekschutz beklagen wir fteilich noch beträcht¬
liche Lücken , und durch die gewersschaftliche Organisation der Arbeiter
find Hunderttausende noch nicht ersaßt , die ihrer dringend bedürfen .
Täuschen wir uns nicht : ohne das Fundament und die Grundlage der
Gewerkschaften gibt es keine gesunde Arbeiterbewegung. Wo es an
diesem Fundamente fehlt, wird entweder Lethargie und Versumpfung
Platz greifen oder der Radikalismus wird den eidlichen Nutzen ziehen .
Im Programme des Volksvereins ist

'
foziale und religiös -apologetische

Arbeit innerlich und harmonisch miteinander verbunden . Die deutschen
Katholiken haben allen Grund , auf den Dolksverein stolz zu sein , er
hat nur eins zu fürchten : die Unwissenheit und den Mangel an Auf¬
klärungen . Der Volksverein arbeitet unter dem Protektorat der Bi¬
schöfe , er sucht den engsten Anschluß an die - Kirche und ihre Autorität .
Darin liegen die Wurzeln seiner Kraft, die -Garantien für sein Wachs¬
tum und Gedeihen. (Lebh . Beifall .)

Zu Anfang der zweiten französischen Versammlung heute nach¬
mittag nahm Direktor C o l l i n vom Metzer „Lorrain" das Wort im
Namen der französisch sprechenden Kongreßteilnehmer und gab in
deren Namen eine Erklärung ab betreffend die gestrigen Worte des
Präsidenten Fürsten zu Löwenstein über die Eewerkschastsfrage . Er
sprach seine Freude aus , daß Metz gerade der Ort dieser Tagung sei,
auf der diese Rede gehalten wurde , und gab dem Wunsche Ausdruck,
daß der Friede von Metz zum Wähle der deutschen Katholiken dienen
möge . Diese Erklärung der ftanzösisch sprechenden Kongreßteilnehmer
rief sehr lebhaften Beifall hervor .

Lebhaft begrüßt , sprachen sodann Domkapitular Louis -Metz
über die sozialen Pflichten der Katholiken und Professor Müller -
Straßburg i . E . über Religion , Familie und Schule .

schwerem Herzen — gehörten wir beide doch noch zu wenigen ,
die ihm vom alten Stamm des Korps geblieben waren . Aber
er verstand unfern Wunsch , an dem großen Entscheidungskampfe
teilzunehmen , der sich in Sachsen vorbereitet . Und so entließ er
uns denn mit den wärmsten Empfehlungen . Wir reisten auf
den Kriegsschauplatz im Sächsischen, und zwar zu der Nord¬
armee unter Blüchers Kommando . Doch gelang es uns nicht
mehr , bis zu dem Kavallerieregiment , an dessen Kommandeur
uns Lützow empfohlen, hin zu gelangen . Der bereits unmittel¬
bar bevorstehende letzte Entscheidungskampf bestimmte uns da¬
her, uns bei einem Jnfanteriebataillon zu melden, dessen Führer
Lancken kannte .

So sind wir denn heute beide als Freiwillige beim Batail¬
lon Friccius eingetreten und liegen mit unfern neuen Kame¬
raden hier angesichts von Leipzig im Biwack .

Seit fünf Tagen schon wogt hier ein furchtbares Ringen .
Napoleon ist umstellt von den Verbündeten . Drei große
Armeen halten ihn umklammert mit eisernen Armen . Die
Stunde der Abrechnung ist da , und ein jeder fühlt es : Gott ist
mit uns ! In diesen fünf Tagen hat fich trotz Vonapartes ver¬
zweifelter Gegenwehr der Eisenring fester und fester um ihn
geschlossen. Unsere tapferen Scharen haben die Franzosen von
Position zu Position zurückgetrieben. Blücher hat bereits
Tausende von Gefangenen gemacht . Hurra , daß wir Preußen
es waren ! Der Tag von Jena — nun ist er wieder wett ge¬
macht .

Aber noch immer tobt dieser Kampf , diese Schlacht , wie sie
die Welt noch nie gesehen hat . Fünf Tage nun schon , seit dem
11 . Okober, dies Ringen und Würgen — vermag die Phantasie
sich das auszumalen ?

Schon beim Heranmarschiercn merkten wir die Spuren
dieses Vernichtungskampfes . Lauter zerstörte Dörfer ringsum .
Vielfach nur noch rauchende, schwarze Ruinen , um die jam¬
mernde Menschen standen, all ihrer Habe beraubt . Bereits als

In der zweiten Generalversammlungheute nachmittag ergriff zu« !
nächst Bischof Kappes - Luxemburg das Wort über die bedauerlich ^
Lage der katholischen Kirche in Luxemburg , namentlich' auf dem Ge¬
biete der Schule , auf dem die Freimaurerei die Herrschaft erlangt habe.
Sie habe sich deshalb genötigt gesehen, den Geistlichen die Erteilungi
des Religionsunterrichts in der Schule zu verbieten, aus der die Kirche
herausgedrängt wurde .

Der heute präsidierende Dr. T r « n ck- Karlsruhe brachte dann ein
freudig aufgenommenes Hoch auf den Bischof als den Vorkämpfer dev'
Verteidigung der christlichen Schule aus .

Prälat Dr . Schweitzer -Köln sprach dann über Adolf Kolping , den
Bahnbrecher der christlichen Sozialpolitik , und schloß mit dem Gelöbnis
der katholischen Eesellenvereine, das Erbe Kolpings , ihres großen
Stifters , ewig heilig zu halten und treu zu schützen .

Der Vorsitzende verlas sodann mehrere Begrüßungstelegramme,
darunter eines vom deutsch - österreichischen Katholikentag in Linz. -
Alsdann sprach Chefredakteur Bamberger-Zürich über moderne Volks- !
bildung, ihren Segen und ihre Sorgen . Als letzter Redner kennzeich¬
nete Stiftspropst Dr . Kaufmann-Aachen die Stellung der deutschen
Katholiken zur Fortbildungsschule.

Die Rede des Mfchofs Karin».
Bon unserem Korrespondenten .

8b . Metz, 19 . Aug. Gegenüber anders lautenden Ver - >
sionen der Rede, die Bischof Korum von Trier am Vegrü -
ßungstage der Generalversammlung der Katholiken Deutsch« !
lands vor Arbeitern in der Kirche Et . Clemens gehalten hat , !
ist unser Korrespondent in der Lage, folgenden Wortlaut zu"
bringen :

„Meine lieben katholischen Arbeiter ! Es war mir eins ,
Freude und ein Trost, am heutigen Jubeltage so viele treue >
katholische Männer in Metz begrüßen zu können. In großen !
Scharen seid ihr an uns vorbeigezogen, und ihr habt dadurch!
bekundet, daß ihr innigen Anteil nehmt an den Veranstal --?
tungen der Kirche. An dem , was wir eben gehört Habens
werdet ihr noch lange zehren müssen , damit ihr ausharret in !
den Beschlüssen , die ihr gefaßt habt . Wir haben heute gleich- !
sam eine sichtbare Offenbarung jenes innigen Seelenfriedens !
gehabt , von dem der Psalmist sagt : Siehe , wie sein und lieb - !
lich ist es, wenn Brüder einträchtig neben einander wohnen . !
So ist es auch . Wir sind Brüder , ob wir von Süden , Nor « !
den, Osten oder Westen gekommen sind . Ihr habt gesehen»!
überall war es dieselbe freudige Hingabe und Liebe. So !
muß es auch bleiben . Ihr katholischen Arbeiter müßt zusam-i
menstehen und uns helfen im Kampfe, damit wir den Sieg er- !
ringen . Es gibt dazu nur einen Weg, den Wog, den der Hei¬
land gewandelt ist, den Weg des Kreuzes . Ich bin der Weg, !
die Wahrheit und das Leben, diesem Wort des Heilandes
müssen wir glauben und auf dasselbe bauen . Es find viele!
Apostel» die auf eine frohe Zukunft verweisen. Heute ist
einer von ihnen in der Schweiz verbrannt worden . Was hat
er Gutes gestiftet , welche Wunden hat er geheilt , welche Hoff¬
nungen hat er seinen Nachfolgern hinterlassen ? Er mutzte
gestehen, daß sein Ziel unerreichbar sei. Alle, welche die Ee-
walt predigen , mögen sie einen Namen tragen , welchen sie
wollen , die die Welt in Scherben schlagen wollen , sie betrü¬
gen euch und führen euch ins Elend . Als die französische Re¬
volution ausbrach , räumte sie mit allen auf , die den Arbeiter
schützten. Die das taten , waren die Männer der brutalen !

wir noch mehrere Stunden von Leipzig ab waren , hörten wir .
schon den beständigen Donner der Kanonen die Luft erschüttern.
Von einer Anhöhe aus sahen wir auch die Pulverblitze . Ein .
grandioses Schauspiel. Und noch immer , auch jetzt noch, wo
wir nun im Biwak liegen , donnert es weiter , sehen wir die !
Granaten platzen, und hören wir das Knattern des Peleton -
feuers ganz in unserer Nähe. Und selbst jetzt sogar, wo es kein
anderes Licht mehr gibt als unsere Wachtfeuer und brennende «
Dörfer , würet das Donnern und Blitzen weiter .

Ist das nicht wie in jener sagenhaften Schlacht auf den
katalaunischen Gefilden , wo die Horden Asiens unter der
Eottesgeißel Attila gegen die Kulturwelt des Westens unter
Roms Führung anrangen , und wo selbst die Schatten der Ge-
fallenen zu mitternächtlicher Stunde noch weiterkämpften in
grausigem Triebe der Vernichtung?

Ich schreibe diese Zeilen beim Schein des Feuers , in einem
halbzerschossenen Bauernhause , das kein Dach mehr hat . Die
meisten Balken und Sparren liegen bloß , und auch diese sind !
zum Teil zu Wachtfeuern weggenommen. In den Winkeln der ;
armseligen Reste des Dorfes haben wir mehrere elende Fran - !
zofen gefunden. Kranke und Blessierte, die vor Hunger sterben ,
werden , wenn nicht die, die nach uns kommen , ebenso mitleidig
sind wie wir . Keine lebendige Seele von den Einwohnern ist
zu sehen , auch kein Getier mehr . Nur einzelne Tauben flatter¬
ten um die Dächer, als wir einzogen, vergeblich ihre altver¬
traute Stätte suchend, und ein wahnsinniges Weib hat uns
besucht und um Obdach gebeten, ein Bild des höchsten Jammers, ,
eine Perle in Napoleons Krone . Ihr Wahnsinn ist gewiß nicht
älter als die Zerstörung ihres Hauses. Nach ihrer Aussage ist
es ihr Hof, auf dem wir jetzt liegen . Wie manchmal mag sie in
traulicher Ruhe auf der Stiege gesessen und an dem Rade ge¬
sponnen haben , dessen Speichen jetzt zerbrochen das Wachtfeuer
im Hofe unterhalten . Die Unselige ist nun wieder verschwun»
den, Gott weiß wohin — mir zur großen Erleichterung . Der
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. Da Iiatcr. die 24 Acltesten
der Arbeiterschaft um Wiederherstellung des alten Zustandes .
Die Antwort war ihr Todesurteil . Am anderen Tage sielen
die 24 Köpfe auf dem Schafsott. Das ist die Antwort der
Revolution gewesen , die auch heute die Arbeiter zum Cturm -
ilock ,nachm will gegen die bestehend-«' Ordnung .

„So werdet ihr cs verstehen, rvarunr der heilige Vater
uns warnt , dag wir nicht die Ge »vast als Heilmittel anfehen
dürfen . Wenn um Rechte gekämpft werden mutz, dann nur
«ruf dem Voden der Gesetzmäßigkeit , nicht mit Waffen , die der
Wahrheit und Liebe widersprechen. Der Philosoph Cicero,
welcher in den Zeiten des alten Heidentum« lebte , beschäftigte
sich mit der Frage , ob in einem Arbeiter eine edle Gesinnung
wohnen könne , das heißt , ob unter dem Kittel eines Arbeiters
ein edle» Herz schlagen könne . Das fragen wir heut« nicht .
Wir wissen , wer uns den Adel verliehen hat , es ist unser Herr
und Heiland , der selbst ein Arbeiter i»nd eines Arbeiters Sohn
war . Die Kirche Gottes hat immer den Arbeiter geehrt und
hochgeschätzt. Sie sucht ihn nicht zu verführen , sondern sagt
ihm : du bist ein Glied der Gemeinschaft Christi , du darfst
leben für die , die dir empfohlen worden sind , aber du mutzt
auch zufrieden sein mit dem, was der Herr dir geschenkt hat .
Ich weiß , ihr seid keine Revolutionäre . Ich weiß, daß ihr
gerecht seid und gern Opfer bringt . Ich weiß , welche Treue
herrscht in eurer Brust . In den 33 Jahren , die ich euer Bischof
bin , wurden in ineiner Diözese 280 Kirchen mit Pfarrhäusern
gebaut , und gerade die Arbeiterschaft hat mir dabei große
Opfer gebracht. Ich werde nie meiner Zeit fluchen und etwas
gegen meine Arbeiter sagen, denn sie haben noch die heilige
Begeisterung für ihren Glauben . Wir wollen treu mit¬
einander vereinigt bleiben . Wir wollen es mit nach Hause
nehmen , datz wir überall unsere Pflicht tun als Katholiken .

„Wir wollen als katholische Männer vor allem den Wei¬
sungen unseres Heiligen Vaters folgen, der uns mehr liebt als
alle anderen , er wird uns nicht betrügen . Solange die Welt
auf die Päpste gehört hat , da war sie glücklich, solange der Hauch
vom Kalvarienberge durch die Welt ging , da herrschte Friede
und Eintracht . Darum bleibt , wie ihr bis jetzt gewesen seid,
bleibt treu dem Heiligen Vater , treu euren Bischöfen . Ich
habe mich gewundert , datz Leute sich gefunden haben , die es
mir verargten , datz ich damals euch geschrieben habe, datz ich
mir die Freiheit nahm , meine Kinder zu warnen . Habe ich
nicht das Recht wie ein anderer Vater , soll ist euch darben
lassen und verführt sehen , soll ich da nicht lehren ? Dann wäre
ich kein Vater , der Liebe hat zu seinen Kindern , ich wäre ein
Liebling . Wir wollen euch stützen und bewahren vor gefähr¬
lichen Aussprüchen, zu denen euch andere verführen wollen.
Ich freue mich, datz so viele Arbeiter aus meiner Diözese
monatlich zur Heiligen Kommunion gehen. Darauf bin ich
stolz . Geben wir das Gelöbnis , daß wir auch weiter auf den
Bahnen des Heiligen Vaters bleiben werden . Latzt euch nicht
ein mit jenen , die Zwietracht säen , höret auf seine Stimme .
Bestrebt euch , auch andere zu erbauen , dann habt ihr den besten
Teil erwählt . Der Herr führe euch wohlbehalten nach Hause,
damit wir uns alle dereinst wiederfinden können in der ewigen
Seligkett . Gelobt sei Jesus Christus !"

Tages-Nundfcharr .
Deutsches Reich .

= Düsseldorf , iS . Aug. (Tel .) Im 67. Lebensjahre starb heute
Generalleutnant z . D . Schlienkamp , zuletzt Kommandeur der 67 . Jn -
fantertebrigade in Metz.

Noch einmal der Handwerkertäg .
---- Berlin , 19. Aug. (Tel .) Die „Nordd . Allge m . Z ei t ung "

schreibt : „Wir mutzten vor einigen Tagen die auf dem Handwerker¬
and vewerbekammertag gefallene und als allgemein gültig hingestellte
Behauptung al » unberechtigt zurückweisen, datz die ausführenden Be¬
hörden sich um die Ministerialerlasse betreffend den Handwerkerschutz
nicht kümmerten .

„Hiergegen wendet sich eine Zuschrift aus Handwerkerkreisen an
ein hiesiges Lokalblatt mit dem Borwurf der Weltfremdhrit gegen
unsere Quellen . Datz in Einzclfällcn der Geist der neuen Verord¬
nungen bei dem einen oder anderen der beteiligten Beamten noch
nicht durchgedrungen ist, war zutreffend und ist von uns auch nicht als
unmöglich bezeichnet worden . Angesichts der geringen Zahl der bis¬
lang tatsächlich eingegangenen Beschwerden und angesichts der günsti¬
ge« Ergebnisse der in großem Umfange stattgehabten örtlichen Ee-
fchäftsprüfungen durch Ministerial -Kommiffäre — die , nebenbei be¬
merkt, den Vorwurf der Wcltfremdheit etwas seltsam erscheinen
lassen — kann die Zahl der Fälle , in denen berechtigte Beschwerden zu
sieben sind , im Verhältnis zu den zahlreichen Verdingungen der
stattlichen Verwaltungen als nicht groß bezeichnet werden . Unberech¬
tigt aber ist es , diese wenigen Fälle zu verallgemeinern und der grohen
Zahl der ausführenden Beamten , die mit vielem Verständnis und

Himmel suche den mit solchen Bildern heim , dem sie von Rechts
wegen angehören !

Doch nun wird es Zeit , den Brief zu schließen . Nur wenige
Stunden der Ruhe sind uns vergönnt , dann beginnt der Schluß¬
akt dieses Völkerdramas — der Sturm auf Leipzig ! Es wird
auch mir vergönnt sein , meinen bescheidenen Anteil daran zu
nehmen. Mit Ruhe und Ergebung sehe ich dem morgigen Tage
entgegen , mit einem gläubigen Vertrauen : hat mich Gott bis
hierher geleitet durch alle Gefahren , so wird er c» auch
morgen tun .

Und so sende ich Dir , meine teure , geliebte Lotte , di :
Innigsten Grütze meiner Liebe.

Indem ich ende , tönen mir — als hörte ich sie noch von
seinen eigenen Lippen — die erhaben schönen Verse ins Ohr ,
dir unser nnvergetzlicherTheodor Körner uns schenkte , in seinem
Nebel während der Schlacht . Das Erhabenste nach meinem
Empfinden , das seine allzu früh verklungene Leier uns be¬
schert hat .

»Later , ich rufe dich ! _Brüllend umwölkt mich der Dampf der Geschütze.
Sprühend umzucken mich rasselnde Blitze ,
Lenker der Schlachten, ich rufe dich .

Vater , du , führe mich.
Vater , du . tüHre rnickl

Führ ' mich zum i^ iogc . füllt ’ mich zum Tode .
Herr , ich erkenne deine Gebote,
Herr , une du willst, so führe mich.Gott, ich erkenne dich.

idb gelernte biclj .
Cfe <*a » rKlichen Rauschen der Blätter .
Wie an Schlachtendonnerkvettcr,

. Urquell der Gnade , erkenn' ich dich .
Vater , du . segne mich.
Vater , du . segne mich.
deine Hand Btfeöl ' ich mein Leben ,* asft es nehmen , du hast es gegeben ,
. Jefieu , zum Sterben , segne mich .

großem Wohlwollen den, in Tinzeljälien ellcrd : : gc recht schwierigen,
andworkerschutz cuoüben, den Vorn urs d«: Pskichtwi

'rrigkeit
~

zu
machen ."

I Ccitcrrcicü -llRflfirn .
Ein Denkmal für l $ i

~ Prag , 14 . Aug . ( Tel .) Bei Wrana fand in. Anwesenheit des
Statthalters und der militärischen Würdenträger die Enthüllung
eines , aus Anlaß der Jahrhundertfeier der Vesreiungskrirgo errich¬
teten Denkmals statt . Das Denkmal steht an dm Stelle , von der aus
am 19. August 1313 die österreichischen Truppen nach einer Heerschau
vor den verbündeten Monarchen Oesterreichs, Preußens und Rußlands
den Sicgeszug antraten .

Das Denkmal ist auf den Reliefs der verbündeten drei Monarchen
geschmückt.

Frankreich .
Die Unterstützung kinderreicher Familien .

PC . Paris , 19. Aug. (Prioattel .) Das zur Hebung der
Geburtenziffer in Frankreich erlassene Gesetz zur Unterstützung
kinderreicher Familien enthält folgende jetzt veröffentlichte
Ausfiihrungsbestimmungen :

Jedes Familienoberhaupt , das mehr als drei Kinder zu
ernähren hat , erhall nach der Geburt des vierten Kindes An¬
recht auf öffentliche Zumeisungen , wenn es feine Bedürftigkeit
Nachweisen kann. Verlieren die Kinder den Vater und fallen
sie der Mutter zur Last, dann beginnt die Unterstützung be¬
reits beim zweiten Kinde . Ein Witwer hat vom dritten Kinde
an Anspruch auf Beihilfe . Der Staat verpflichtet sich , diese
Unterstützung bis zum vollendeten 16 . Jahr zu gewähren , wenn
das Kind in das Erwerbsleben eintritt . Die Höhe der Unter¬
stützung wird für die einzelnen Gemeinden vom zuständigen
Eemeinderat festgesetzt. Sie ist in den Großstädten höher als
in den Landorten . 60 Francs soll der Mindestbetrag , 90
Franks der Höchstbetrag pro Jahr und Kind sein . Die Unter¬
stützung wird halbmonatlich ausgezahlt .

Belgien .
Koloniales .

— Brüssel, 19. Aug. (Tel .) Die Kammer hat mit 80 ge¬
gen 25 Stimmen bei 14 Stimmenthaltungen den ersten Ar¬
tikel des neue« Steuergesetzentwurfes angenommen , dessen 2.
Absatz eine Steuer festsetzt auf die Einkünfte von Aktiengesell¬
schaften im Auslande und im Kongo, die in Belgien eine oder
mehrere Niederlaffungen haben.

Nach Mitteilungen aus guter Quelle ist der Kolonial¬
minister im Begriff , durch ein Dekret die Kautschukausfuhr
vom Kongo fast gänzlich von Ausfuhrzöllen zu befreien .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich mit Höchster

Entschließung vom 6 . August 1916 gnädigst bewogen gefunden , den von
der evangelischen Kirchengemeinde Mannheim gewählten Pfarrer
Heinrich Rothenhöfer in Sandhaufen zum Pfarrer der Melanchthon -
pfarrei in Mannheim zu ernennen .

Mit Entschließung Eroßh . Ecneraldirektion der Staatseisenbahnen
vom 14. August 1913 wurde Eisenbahnassistent Adolf Schafheutle in
Schaffhausen zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Kadifche Chronik.
kc . Maxau (b . Karlsruhe ) , 20 . Aug . Am Sonntag kam

es zwischen jungen Burschen auf der Kirchweihe im nahen
pfälzischen Steinweiler und dem Schießbudenbesitzer Huppert
wegen der Zahlung des Schietzgeldes zu Streitigkeiten , in
deren Verlauf Huppert einen Stich in den Arm und die Brust
erhielt .

' Seiner Frau wurde durch einen Stich in den Unter¬
leib der Leib aufgeschlitzt und die Gedärme verletzt. Die schwer¬
verletzte Frau kam in die Klinik nach Landau . Sieben Bur¬
schen von Rohrbach wurden gestern wegen vermutlicher Mit¬
täterschaft verhaftet .

kc . Viichig (A . Breiten ) , 20 . Aug . Der 11jährige Karl
Gerwrck stürzte hier in der Scheune seines Vaters so unglück¬
lich von einem mit Grünfutter beladenen Wagen , datz er an
den schweren inneren Verletzungen wenige Stunden später
starb.

( 1 Pforzheim . 20 . Aug . In Schömberg wurde das An¬
wesen des Bäckermeisters Jakob Fuchs vollständig eingeäschrrt.
Der Schaden wird aus 10—15 000 Mark angegeben . Nur der
Viehbestand konnte gerettet werden.

1. Mannheim , 19 . Aug . Im Eiiverständnis mit den An¬
gehörigen des verstorbenen Oberbürgermeisters Martin wird
nach einem Beschluß des Stadtrats für ihn und seine Familie
eine Grabstätte und für Herrn Oberbürgermeister Martin ein
Grabmonument errichtet werden.

Was meine Seele heute bewegt in gläubigem Schauern ,
was sie morgen ruhig machen wird im Brüllen des Schlachten¬
donners — könnte es ein Menschenmund gewaltiger aus -
drücken ?

Darum laß mich damit schließen .
In Leben und Tod der Deine !

Gerhard .
Charlotte Karsten sprang empor mit todesbang auf-

klopfendem Herzen. Dumpfe Gerüchte von der großen Völker¬
schlacht dort auf Leipzigs Plan waren auch schon ins Thüringer¬
land , nach Jena gedrungen . Aber noch keine Kunde von ihrem
Ausgang — keine Gewihheit über ihn , den Geliebten .

So stand sie lange mit hämmernden Pulsen , mit einem
Herzen, das vergehen wollte in seinen Todesängsten .

Aber dann fiel ihr verstörter Blick noch einmal auf das
Schreiben von seiner geliebten Hand , lind da kam es wie in
einem Wunder über sie.

Still beugte sie ihr Haupt über die gefalteten Hände, und
unhörbar sprach ihre Seele :

Herr , wie du willst, so führ« mich ! Vater , ich beuge mich.
(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
! . Mannheim , 20 . Aug. Der Leiter der städtischen Kranken¬

häuser Direktor Dr . Volharb hat sich bemüht , auch für Mann¬
heim Mesothorium oder das gleich wirkende , wesentlich
teuerere aber auch haltbarere Radium zu erhalten . Die
Fabriken erklärten aber , vor Mitte nächsten Jahres nichts lie¬
fern zu können . Durch den wissenschaftlichen Leiter der Veifa -
werke in Frankfurt a . M . wurde Herr Direktor Volhard auf
«inen Privatmann in London aufmerksam gemacht , der im
Besitze von 100 Milligramm Radium und geneigt war , dies
abzugeben. Innerhalb zwei Tagen bracht: Herr Volhard ohne

fiagSTttü Mittwoch, den 20. Lug. ISIS. Nr . 383
1. Mannheim . 20. Aug. Auf die vom Stadtrat an die-

Eroßh . Regierung gerichtete Eingabe wegen Aufnahme vom
Verhandlungen betr . Erbauung einer zmeiteu Rheinbrücke
Mannheim —Lndwigshafen ist jetzt folgende Antwort « «ge¬
troffen : „Der derzeitige Zustand der Rheinbrücke, sowie die
Frage der Kosten ihrer Unterhaltung und gegebenenfalls
ihrer Verstärkung ist zurzeit Gegenstand der Untersuchung
und Beratung einer im Aufträge der badische« und baye-
rischen Regierung zusammengetretenen Kommisivm von Be¬
amten beider Staaten . Dabei wird auch die Frage der Not¬
wendigkeit der Erbauung einer zweiten Brücke erörtert !
rverden."

0 Seckenheim (A . Mannheim ) , 26 . Ang . Am letzten Samotag .
Sonntag und Montag feierte der hiesige , über 260 Mitglieder zählend«
Turnverein ( Eingetr . Verein ) sein IS jähriges Stiftungsfest . Am
Samstag abend war Festbankett mit Gesang vor Sängevabteilung uni»
turnerischen Aufführungen der Turner , Turnerinnen , der TurnzöAing «!
und der kleinen Knaben und Mädchen. Am Sonntag früh war Wett¬
turnen , an dem sich auch auswärtige Vereine beteiligtem Rachmittags
%3 Uhr begann das Schauturnen , welches von hier und auswärts
sehr gut besucht war . Abends fand im „Zähringer Hof" großer Festball
statt . Am Montag nachmittag war auf dem Festplatze am Reck« all¬
gemeine Volksbelustigung .

) ( Oetigheim ( A . Rastatt ) , 26 . Aug . Das Volksschauspiel „Tell "
auf der Naturbühne in Oetigheim hatte am letzte « Sonntag eine«
seiner größten Tage , wenn nicht überhaupt den größten sett Einfüh¬
rung der Spiele . Schier endlos pilgerten die Befucherschareu dem
Spielplatz zu und das Theater war schon dicht besetzt , als immer noch
neue vollbesetzte Züge eintrafen . Trotz aller erdenklichen Mühen , die
Besucher so gut es eben ging noch unterzubringen , konnten Hunderte
nicht mehr zugelaffen werden. Doch wurden auch jene , die sich mit
einem Stehplatz begnügen mußten , durch die Größe und Schönheit des
Spieles wieder ausgesöhnt . Das Spiel verlief in allem vorzüglich
und wurde durch reichen Beifall belohnt . Zur Ausgleichung des
großen Andrangs an den Sonntägfpieltagen ist auf Mittwoch , den
den 27. August, ein Sonderspieltag eingelegt , für den die Eintritts -
karten von allen Vorverkaufsstellen jetzt schon verabfolgt werden . Da
Vereine für diesen Werktagsspieltag nnr in geringer Zahl in Frage
kommen , konnten die Vorverkaufsstellen mit einer reicheren Anzahl
Karten bedacht werde, : .

: : Windschläg (A . Offenburg ) , 20 . Aug . Als die Ehe¬
leute Kaufmann auf dem Felde beschäftigt waren , wollte das
sechsjährige Söhnchen dem halbjährigen Schwesterchen Milch
heiß machen . Als der Spiritus nicht brennen wollte , gotz
das Kind noch Spiritus nach und zog sich dabei erhebliche
Brandwunden zu . Wenn eine Nachbarsfrau auf das Geschrei
der Kinder nicht Leigesprungen wäre , wären alle drei Kinder
verbrannt , da die Kleider des Bübchens bereits schon Feuer
gefangen hatten .

-f Triberg , 20 . Aug . Am Sonntag , 7. September , findet
aus Anlatz des 4vjährigen Bestehens der Schwarzwaldbahn
hier eine Feier statt . Am Nachmittag des genannten Tages
erfolgt beim Eerwigdenkmal eine Ehrung des Erbauers der
Bahn , wobei die Vertreter der an der Bahn liegenden Orte
am Denkmal des Ingenieurs Gerwig Kränze niederlegen wer^den. Für den Nachmittag ist weiter ein Festzug geplant rmf
der Teilnahme der Schuljugend und der Vereine . Später soll
beim Wasserfall ein Volksfest stattfinden unter Mitwirkung
der Stadtmusik und der Gesangvereine ; die Schuljugend wird
hierbei Spiele und Reigen aufführen . Für den Abend sind
Wasserfallbeleuchtung, Lampionzug und Vorführungen des
Turnvereins vorgesehen. Am Vorabend des 7. September wir -̂

im Saalbau ein Vortrag über die Geschichte der Schwarzwald -^
bahn gehalten werden , mit einem anschließenden Lichtbilder¬
vortrag von Photograph Schnltheitz aus St . Georgen mit An¬
sichten der Schwarzwaldbahn .

ft- Müllheim , 20 . Aug . Die 29. und 39. Division des
14. badischen Armeekorps hält in diesem Jahr ihre Truppen¬
übungen im Markgräferland und im Bereiche der Festung
Jstein ab.

M Jstrin (A . Lörrach) , 20 . Aug . Auf der Stratze zwi- ,
schen Blotzhcim- Neuweg und Blatzheim ereignete sich ein
schweres Äutomobilnnglück. Der 18jährige Chauffeur hatte
seine Herrschaft nach dem Bahnhofe gebracht und fuhr dann
zurück. Hierbei schlugen ihm die Wagendecken ins Gesicht,
sodatz er nichts mehr sah . Der Wagen fuhr mit außerordent¬
licher Geschwindigkeit gegen einen Baum und Überschlag sich .
Der Chauffeur erlitt lebensgefährliche Berletz«ngen.

- Hertingen (A. Lörrach) , 19. Aug . Ein Gendarm von
Schliengen verhaftete bei den Erntearbeiten den von der !
Staatsanwaltschaft Freiburg gesuchten Reinhard Schobel. Der
Verhaftete steht im Verdacht, den an der Witwe Eichin in
Stetten -Lörrach verübten Raubmord begangen zu habe«. Auf '

seine Ergreifung war eine Belohnung von tt >0 Mart aus »
gesetzt.

öffentlichen Aufruf von Mannheimer Bürgern 40 000 Mk. zu« ,
sammen, mit denen er dann das Radium erwarb . Das
Radiumpräparat ist bereits an die physikalisch - technische Reichs¬
anstalt in Berlin zur Prüfung übersandt worden . In
kürzester Zeit werden dann hier geeignete Fälle vo« Krebs in
kombinierte Behandlung von Radium u«d Röntgenstrahlen
genommen werden . Da für die Dauer aber die 5—6-fache !
Menge nötig wäre , um allen Eventualitäten in der Krchs - i
bchandlung gewachsen zu sein , hofft Herr Volhard , datz auch
die Stadt einen erheblichen Betrag in das Budget zu diesem
Zweck einstellt .

— Berlin , 19. Aug . Dem „Lesstng -Theater " wird sich unter der >
Leitung Viktor Barnowskys , de, Nachfolgers Otto £ ca$mj , ei«
Institut angliedern , dessen Aufgabe «« fein soll , dieser Mhue eine« !
künstlerischen Nachwuchs heranzuziehen. Die praktische« nvd theorrti - ■
schen Unterrichtskurse , die eine völlige Ausbildung für di« Bühnen - !
laufbahn umfassen , werden am 1 . Oktober d . I . beginnen . Als Lehr¬
kräfte des Instituts wirken Viktor Barnowsky , Tiüa Duvrieux , Dr . -
Artur Eloesser, Helene Fehdmer , Jlka Erüning , Ladung Hartau .
Moritz Heimaun , Hubert Heinrich, Friedrich Krrytzler «nd 2fa» Lost» .
Die Leitung des Instituts übernimmt Dramaturg Nerstl .

Somrnerthealer tn der Karlsruher AesthaAe
— Karlsruhe , 20. Aug . Die gestrige letzte Wiederhottotg -

des in dieser Spielzeit so erfolgreichen Ba »»deoilles LU » -
zauber" erfteute sich eines starken Besuchs und lebhaf¬
ten Beifalls . Für jene, die da« Stück schon mch» »« Wat »
gesehen hatten , brachte« die fteiwilltgen »nd unfreiwillige»
Extempores der Darsteller willkommene Abwschselnwg »afei
Belustigung . Herr Haucke schuf als Käsebier geradezu eine«
neuen dritten und vierten Akt. Ileberhaupt waren die Künst¬
ler bei bester Kebelaune . Viktor Lauter zeigte wieder seine
brillante Technik der Raumbeherrschung und staad so ganz
von selbst im Mittelpunkt des Interesses. Auf ferne» Ghrea»
abend am nächsten Freitag , wo er des hier «es G « WM>G
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Ko. Altenschwand (A . Säckingen) , 20 . Aug . Bei einer von

der Oberpostdirektion hier abgehaltenen Dienstreoision wurde
der Landbriefträger V. wegen dienstlicher Unregelmäßigkeiten
mtlassen und Untersuchung eingeleitet .

X Engen , 20 . Aug . ^ Zn den Fürstenbergischen Waldungen wurde
ein interessanter Fund gemacht . Einige Erdhügel , welche bis jetzt vom
Volke Römerhügel genannt wurden , wurden aufgedeckt und man stieß
«n einer Tiefe von über 2 Meter auf Steinplatten und fand irdenes
Geschirr und Gebeine . Man vermutet Gräber aus der vorchristlichen
Zeit .

O Stetten a. k. M . , 19. Aug . Vis April 1914 sollen im
hiesigen Lager (Truppenübungsplatz des 14. badischen Armee,
korxs) 00 weitere Neubauten errichtet werden.

Pfullendorf , 20 . Aug . Ein tragisches Schicksal setzte
gestern dem langjährigen Geschäftsführer und Kassier der hie¬
sigen Vorschutzkasse ein rasches Ende . Herr Frick hatte sich
durch Ueberanstrengung ein Herz- und Nervenleiden zugezogen
und lietz sich vorgestern früh zur Untersuchung und Beob¬
achtung nach Tübingen führen . In dem Augenblick, als das
Gefährt vor dem Portale der Klinik hielt und der Kranke
herausgenommen werden sollte , erlitt er eine Herzlähmung
und war sofort tot .

Zur bevorstehende« Landtagswahl in Bade «.
Adelsheim , 20 . Aug . Eine Bertrauensmännerverfamm -

.«ng der konservativen Partei des Wahlkreises Boxberg-
Ädelsheim beschloß die vom Bunde der Landwirte ausgestellte
Kandidatur des Bürgermeisters Hertle in Sachsenflur zu
unterstützen.

Sport -Nachrichten .
tzl Baden -Baden , 20 . Aug . Die ersten Pferde , deutsche , französische ,

russische, sind bereits in ZffeAeim eingetroffen und haben ihre Bojen
bezogen. Unter ihnen befinden sich auch Mosel Kfiaze und Lom, von
>>enen der elftere als Vertreter des Fürsten L. Lubomirski am nächsten
Freitag das heiß begehrte Fürstenberg -Memorial ausstchtsvoll bestrei¬
ten kann. Von den Franzosen wird L. Olry -Roederer ein starkes Auf¬
gebot nach Iffezheim entsenden, da er mit nicht weniger als 7 Pfer¬
den in die Ereignisse des Meetings einzugreifen gedenkt . Bon seinen
Abgesandten zählt Baldaquin , der zweite aus dem Derby , zur besten
Klasse der Dreijährigen ; er wird den Großen Preis bestreiten . Aber
auch Cang«, der für das Zukunfts-Rennen bestimmt ist, muß als einer
oer gefährlichsten Gegner unserer Ställe angesehen werden . In dem
Graditzer Lot , das in Iffezheim eingetroffen ist , befindet sich auch
Cyklon , der eigens von England , wo er fünf Rennen gewonnen hat,
herüber gekommen ist . Cyklon wird am Freitag das Fürstenberg
Memorial bestreiten .

F . London . 20. Aug . (Privattel .) Während der Regatta
ves Royal Dorf« Yachtklubs in Weymouth war die Segelyacht
des Deutschen Kaisers „Meteor " vom Unglück verfolgt . Die
beiden deutschen Pachten „Meteor " und „Germania " überhol¬
ten die Schiffe des vorgehenden Rennens . Der „Meteor " kol¬
lidierte dabei mit der Pacht „Sonya " , deren Bugsprit zerbrach.
Dann stieß der „Meteor " mit dem Markierboot zusammen, das
unterging . Die Kaiferyacht ist mit knapper Not ohne Schaden
davongekommen. Sie gab das Rennen auf . Die Fortsetzung
der Regatta mußte abgesagt werden . , , ^ s

■■■" 1

Lawn -Tennis .
Städtewettspiel Karlsruhe — Pforzheim .

’+ Karlsruhe , 21 . Aug . Das auf Anregung der T .-Abt . d . K . F .-V.
ln Pforzheim stattgefundene Städtewettspiel hatte folgenden Verlauf :

Pforzheim gewann mit 6 : 5 Punkten, 11 : 10 Sätzen , 115 : 107
Spielen .

Herren -Einzelspiele : Lt. Daub — Franz Bauer 4 : 6, 5 : 7 ; Lt.
Weiß — Dr. Lorenz 4 : 6 , 7 : 5, 4 : 6 ; Dr.-Jng . Bohrmann — Wagner
6 :4, 6 :0 ; Fahnenjunker Hecht — Walter 6 :4, 6 :4 ; Fels — Ott 6 :4 ,
!7 : 5 ; Assessor Trautwein — Dipl . -Jng . Reinheimer 4 : 6, 6 : 2, 6 : 1 .

Herren -Doppelspiel : Lt . Daub und Lt . Weiß — Dr . Lorenz und
Bauer 12 : 10, 6 : 4, 6 : 2 ; Dr . Bohrmann und Fahnenjunker Hecht —
.Wagner und Walter 6 : 3 , 6 : 3 ; Fels und Trautwein — Ott und Rein¬
heimer 1 : 6 , 6 : 4, 6 : 4.

Abends fand eine kleine Unterhaltung mit Tanz im Hotel zur Post
statt . Herr Lt . Daub dankte im Namen der Karlsruher Spieler für
die gute Aufnahme . Das Retourspiel findet Ende September auf den
Plätzen der T .-Abt . d . K . F .-V . statt .

Gerichts?eitirng.
G » Frerburg , 20 . Aug . Als ein gegen moralische Defekte

vollständig unempfindlicher Gesell gab sich der 26jährige
Schuhmacher Josef Henle von Konstanz zu erkennen. Viel
vorbestraft , stand er erneut vor der hiesigen Strafkammer
unter Anklage wegen Betrugs , Unterschlagung und Dieb¬
stahls . Aus dem Gefängnis in Schönau entlassen, hieß er im
Dortigen „Adler " ein Gebetbuch mitgehen . Dann schlug er

sich bis Köndringen durch . Dort kam ihn die Anwandlung
zum Arbeiten an . Er begab sich zu einem Schuhmacher und
ersuchte ihn um Beschäftigung. Vom Meister erhielt er ein
Paar Schuhe zum Machen. Dazu stahl er Werkzeug und ging
damit davon . Die Schuhe, 7 Mark wert , versetzte er in Em¬
mendingen für 4 Mark und das Werkzeug für 1 Mark .
Einer Frau stahl er von der Leine eine Bluse , Kopftücher
und ein Taschentuch . Bei einer anderen Frau mietete er ein
Zimmer , stahl ihr einen Frauenmantel u . a . für 8 Mark und
verschwand . In Windeureute mietete er abermals ein Zim¬
mer. Dort stahl er verschiedene Kleider zusammen, packte die
Sachen in einen geschlossenen Schlietzkorb . Dj»e Gendarmerie
folgte ihm und nahm ihn fest. Im Schlietzkorb fand man
eine Menge gestohlener Kleider und Wäsche, und bei der
Frage , was er damit beabsichtigte, gab er zur Antwort , das
sei für seine Braut , er wollte heiraten . Aus dem Ortsarrest
in Windenreute brach er aus und brannte durch . Darauf
stahl er in Mundingen einem Bauer eine Kuh aus dem
Stall , die er zu verkaufen trachtete . Im Emmendinger Ge¬
fängnis interniert , wußte er wiederum einen Ausgang über
den Speicher, kam nach Zöhringen und stahl abermals eine
Kuh aus dem Stall . Die folgende Verhaftung verschaffte ihm
ein sichereres Quartier . Ein bezirksärztliches Gutachten be-

zeichnete ihn moralisch verkommen, geistig wohl minderwertig ,
doch verantwortlich für seine Handlungen . Als Butze verlangt
er mit aller Entschiedenheit ein paar Jahre Zuchthaus , da
es ihm im Gefängnis nicht gefällt . Das Gericht erkannte
gegen ihn 1 Jahr Gefängnis , ab 6 Wochen Untersuchungshaft .

p .C . Magdeburg , 19 . Aug . (Privattel .) Vor dem hiesigen
Kriegsgericht ist heute die Verhandlung gegen den Musketier
Schmula von der 7 . Kompagnie dys Infanterieregiments Nr . 27

(Halberstadt ) zu Ende gekommen , Der Angeklagte wurde zu
7 Jahren 10 Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte sich vor
versammelter Mannschaft während des Dienstes zu einem tät¬
lichen Angriff gegen den Vizefeldwebel Garmann hinreitzen
lassen als dieser ihn eine Hebung mehrmals machen lietz.

Aus der Aestden?.
Karlsruhe , 20. August.

^ Stadtgarten -Kouzerte . Die Konzerte am Dienstag und Frei¬
tag werden infolge der kühlen Witterung wieder nachmittags 4 Uhr

stattfinden . Ein billiges Konzett wird auch weiterhin am Mtttwoch
abend um 8 Uhr abgehalten werden .

kc . Die Floßfahrt des Strombergverbandes des SchroA. Mb-

vereins . Die von uns schon gemeldete Floßsahrt des Stromberg -
verbandes des Schwäbischen Albvererns, der 37 Ortsgruppen mtt
1500 Mitgliedern zählt , findet jetzt besttmmt und bei jeder Witte¬

rung am Sonntag . 14. September , statt . Sämtliche Ortsgruppen
treffen vormittags 9 .08 Uhr in Wildbad ein, von wo gemeinsam die

sehr genußreiche Wanderung zu der 2% Stunde « östlich gelegenen
Ayenbacher Sägemühle , die über die Höhe des Meistern führt, ange¬
treten wird . Bei der Agenbacher Sägemühle wird das Rucksackvesper
eingenommen und um % 1 Uhr geht dann die Fahrt mit dem ca. 23
Ester langen reichgeschmückten Floß , auf dem eine Musikkapelle Platz
nimmt , von statten . In Calmbach, an dessen unteren Ende unter¬
halb der Mündung der kleinen Ery (auf der die Fahrt stattfindet ) ,
das Endziel ist , findet von 5 Uhr ab in der „Krone" eine gesellige
Unterhaltung statt . Die Anmeldungen zur Beteiligung an der Fahrt
sind so zahlreich eingegangen , daß die zulässige Belastungsziffer (200
Personen ) weit überschritten und eine Anzahl Meldungen nicht mehr
berücksichtigt werden konnte. Für diejenigen , die an der Fahrh . nicht
mehr teilnehmen können, wird - deshalb unter kundiger Führung ab
Agenbacher Sägemühle eine Wanderung nach Calmbach vorgesehen,
die gestattet , das Floß wiederholt auf seiner an humottsttschen Zwi¬
schenfällen meist reichen Fahtt gut beobachten zu können. Die Karls¬
ruher „Aelbler "

, bei denen Gäste herzlich willkommen find, fahren
6 .30 Uhr früh nach Pforzheim ab.

Spi . Das Schwimmen in voller Kleidung ist,eine Fertigkeit , die
selbst geübte Schwimmer nicht immer besitzen. Da es bei Lebensret -
tungen , bei denen es sich darum handelt , Ertrinkenden zu Hilfe zu
eilen , meist darauf ankommt, in voller Kleidung und unter erschwe¬
renden Umständen zu schwimmen , wird die vor einiger Zeit ins Le¬
ben gerufene Deutsche Lebensrettungs -Gesellschast u . a . ihr Augenmerk
darauf richten, dafür zu sorgen, daß diese wertvolle Fertigkeit möglichst
wette Verbreitung findet . Die Royal Life Saving Society , die in
England Außerordentliches geleistet hat , um der breiten Masse des
Volkes die Fähigkeit des Schwimmens und Reitens zu vermitteln ,
veranstaltet von Zeit zu Zeit Wettbewerbe , bei denen eine größere
Strecke in voller Kleidung schwimmend zurückgelegt werden muß . In
der vergangenen Woche fand ein solches Wettschwimmen im Londoner
Hyde-Park statt , und zwar mußte der Serpentine -See in voller Klei¬
dung, deren Gewicht mindestens 6 Pfund zu betragen hatte , über¬
schwommen werden .

§ Ein wegen groben Unfugs in Hagsfeld festgenommeuer
Arbeiter aus Tiefenbronn schlug am Montag abend im Rat¬

haus in Hagsfeld mit der Faust Fensterscheiben ein und ver¬
letzte sich dabei so . daß er zunächst zur Anbringung eines Not¬
verbandes auf Polizeiwache Durlachertor und von da nach
dem städtischen Krankenhaus verbracht werden mntzte . Vor
der Polizeiwache entstand eine grossere Menschenansammlung .

§ Festgenommen wurden : der Direktor einer Privatvermögens¬
verwaltung und Darlehenskasse aus der Südstadt , der von der hiesigen
Staatsanwaltschaft wegen betrügerischen Bankerotts verfolgt wird ,
ein verh . Schieferdecker aus Großzimmern , weil er Milttär -Drillich-
Anzüge verkaufte , ohne sich über den Erwerb ausweisen zu können
und zwei led. Schreine: aus Hobro wegen Ruhestörung und Wider¬
stands .

Vermischtes.
— Berlin , 20 . Aug. (Tel.) Der Arbeiter Bengsch in Re«»

tölln hat seine Geliebte, die Aufwärterin Adam , im Streit er¬
würgt. Nach der Tat trieb sich der Mörder in verschiedenen
Wirtschaften herum und rühmte sich offen, datz er seine Liebste
umgebracht habe . Bei seiner Verhaftung gebärdete er sich so
widerspenstig , datz er gefesselt werden mutzte.

— Guben , 19. Aug. (Tel.) Auf den Rechtsanwalt Dr.
Mehl in Guben ist heute nachmittag in seinem Bureau ein
Mordanschlag verübt worden . Der frühere Braum^ ster Paul
S . öhr aus Guben konsultierte den Rechtsanwalt in einer Pro¬
zeßsache und gab im Verlaufe der Unterredung 3 Schüsse auf
den Anwalt ab, der am Kopf und am recken Arm schwer ver¬
letzt wurde. Gleich darauf erschoß sich Stöhr selbst.

hd Königsberg, 19. Aug . (Tel.) Der Raubmörder Ernst
Wichert , der am 23. September v. I . den Fleischermeister und
Viehhändler Endruscheit beraubte und « mordete, ist heute
morgen auf dem Hofe des Eerichtsgefängnisseszu Königsberg
hrngerichtet worden.

— Essen a. Ruhr, 20 . Aug. (Tel.) Weil er beim Karten¬
spiel eine größere Summe Geldes gewonnen hatte, wurde ein
junger Mann in Spelle « von feinen Mitspieler« z» Tode ge¬
prügelt.

hd Köln, 19 . Aug. (Tel.) Der Fähnrich Müller von der
Kriegsschule Eimers hatte sich gestern ohne Urlaub aus Engers
entfernt. Es wurde feftgefteüt , daß er sich eine Fahrkarte nach
Berlin gelöst hatte. Auf Veranlassung des Kriegsfchul-Kom-
mandante« wurde er auf der Statton Weilburg von einem
Polizei -Kommissar »« haftet und nach Engers zurückgebracht.
Beim Aussteigen aus dem Zuge schotz sich der Fähnrich auf dem
Trittbrett eine Kugel in de« Kopf und war sofort tot. Die
Ursache zu der Tat liegt in dem finanziellen Zusammenbruch
der Eltern Müllers .

- Frankfurt a. M., 19. Aug. (Tel .) Die IWkhrtze Ver¬
käuferin Emma Schwarz aus Ried ist bei Erie-cheim in den
Main gesprungen und ertrunken. Das Mädchen hatte feine
Taschenuhr »« loren und ging in den ' Tod , weil es fürchtete ,
von den Ettern wegen des Verlustes bestraft zu werden.

P . 6 . London, 19 . Aug. (Tel.) Die Londoner Suffragette» haben
in Verbindung mit der Schauspielerinnenliga die Einrichtung eines
eigenen Theaters beschlossen, das ausschließlich der Frauenbewegung
dienen soll . Die Vorstellungen solle» vorerst in einem gemieteten
Saale abgehalten werden .

— Newyork, 19 . Aug. (Tel .) Nach einer Mitteilung der
Polizei aus Eoaticeek in der Provinz Quebec ist der vor zwei
Tagen aus dem Jrrenzuchthaus in Matteawan entsprungene
Harry Thaw in der Ortschaft Hermenetilde verhaftet worden

Ans dein gewerblichen Leven .
P .O. Berlin , 19 . Aug. (Privattel .) Infolge der autzer-

ordentlichen Arbeitslosigkeit in Grotz-Berttn bringt der Ber¬
liner Magistrat sowohl an die Konsulate im Auslande , wie
auch an die Magiftratsbehörden der Provinzstädte, den Orts¬
und Eemeindevorständen Deutschlands ein Rundschreiben gttr
Versendung , in dem vor dem Zuzug Arbeitsloser nach Groß -!
Berlin dringend gewarnt wird. Bei den neuprojeMerten^
Regierungs - und städtischen Bauten sollen zuerst die Jjtetj
ansässigen Arbeiter, die schon längere Zeit ihrer Steuerpflicht
nachgekommen sind , eingestellt werden .

p . C . Lodz, 19. Aug. (Tel.) In drei Abteilungen der
Manufaktur-Aktiengesellschaft Posmrnski ist die Arbeit mit ;
2000 Arbeitern zu den früheren Bedingungen « ied« auf»:
genommen worden . Der Betrieb in der ganzen Fabrik wird
wieder eröffnet werden , sobald sich drei Viertel der EefamtMMi
der Arbeiter melden , das sind 5000 Mann. Bisher meldeten
sich 4000. , _

Unglncksfälle.
hd Stratzburg , 19. Aug . (Tel .) Ein weiterer tötttch «

Unfall hat sich auf dem Truppenübungsplatz Bttfch ereignet.

fenen „Peperl " in der Operette „Hoheit tanzt Walzer " geben
wird , darf man sich jetzt schon freuen . Sehr nett war auch
gestern abend Frl . Gerecke als Fränze , übermütig , dabei
warm und einfach . Auch die Vertreter der übrigen Partien
boten wie immer Ausgezeichnetes.

69 Karlsruhe , 20 . Aug . Heute abend findet die 3 . Wiederholung
von „Dollarprinzesfin " statt . Die beiden ersten Vorstellungen waren
ausverkauft und die beliebte Operette wurde auch in diesem Jahre
mit überaus großem Beifall ausgenommen . Die Träger der Haupt¬
rollen mußten ihre Schlager immer und immer wiederholen . Für
den nach Frankfurt a. M . zum Aushilfsgastspiel in „Puppchen" be¬
urlaubten Herrn Reno hat Herr Felsncr die Partie des Hans über¬
nommen. Es ist dies die letzte Aufführung der „Dollarprinzessin" in
dieser Saison .

Kleine Zeitung.
* Ein gelehrter Unteroffizier . Die Unteroffizier -Dildungszeit -

fchttft „Zivilversorgung " bringt einige Mitteilungen über den Unter¬
offizier Galling , der an der Münchner Universität das Doktorat der
Philosophie erhallen hat . Er bereitet sich jetzt auf die Ablegung der
medizinischen Doktorprüfung vor . Galling ist am 7. Oktober 1884 in
Mühldorf in Oberbayern geboren . Er besuchte bis zum 13. Jahre
die Volksschule und lernte dann das Müllerhandwerk . Im Jahre
1900 trat er in die Unterosiiziervorschule ein , wurde im Jahre 1901
der llnteroffizierschule überwiesen und trat am 1 . Oktober 1903 in
das 3 . Infanterie -Regiment in Augsburg als Unteroffizier ein.
Zwei Jahre später sollte Galling , der seit seiner Beförderung sich be¬
sonders auf das topographische Zeichnen gelegt hatte , in das Topo¬
graphische Büro des Eeneralstabs der bayrischen Armee kommandiett
werden . Er trat aber dieses Kommando nicht an , sondern suchte seine
Entlassung aus dem militärischen Dienst nach . Ein Geistlicher (der
jetzige Pfarrer Wolpert von Edelstetten in Schwaben, damals Stadt -
kaplan bei St . Ulrich in Augsburg ) hatte ihn zum humanistischen
Studium angeregt . Rach 2t - jährigem Privatunterricht durch den ge¬
nannten Geikllick -N «̂ Ibftftudium bestand Gollma das Abiturient¬

examsn bei St . Stephack in Augsburg und bezog dann mit 24 Jahren
im Jahre 1908 die Universität München, wo er zunächst durch ein
zweisemeftriges Studium der Philosophie seine allgemeine Bildung
vervollkommnete. Sodann begann er das medizinische Studium . Da¬
durch , daß Eolling , wie die vom „Kaiser Wilhelm -Dank" heraus¬
gegebene Unteroffizier - Bildungszeitschrist „Zioilversorgung " mitteilt ,
sämtliche Prüfungen mit Auszeichnung bestand, wurde ihm während
seiner Studienzeit reichliche Unterstützung vom Senat zuteil . Im
übrigen hat er sich seinen Unterhalt durch Erteilen von Privatunter¬
richt und Aushilfstätigleit bei Aerztcn erworben . Nun hatte die
philosophische Fakultät als Preisaufgabe gestellt : „Antropologische
Untersuchung über das Nasenfkelett des Menschen "

. Am Stiftungs -
tag der Universität erhielt Golling für seine Preisarbeit den vollen
Staatspreis von 3000 Ji zuerkannt und gleichzeitig wurde ihm der
Doktorgrad verliehen .

* Der einarmige General . Den Beweis , daß man , um ein tüch¬
tiger Soldat zu fein, durchaus nicht im Besitz aller seiner Gliedmaßen
sein muß , hat der französische General Pau geliefert , dem kürzlich die
schwierige Aufgabe zufiel , die Regierungsvorlage der dreijährigen
Militärdienstzeit vor der französischen Kammer zu begründen , eine
Aufgabe , die er in einer Meisterrede zur Bewunderung ganz Frank¬
reichs glänzend gelöst hat . Pau erlitt im Kriege 1870/71, den er als
junger Unterleutnant mitmachte, eine Verwundung der rechten Hand ,
die eine sofortige Amputation des ganzen Unterarmes nötig machte .
Diese Verstümmelung hat jedoch seiner militärischen Lausbahn kein
Ende gemacht; der junge Leutnant ist heute durch seine außergewöhn¬
liche militärische Tüchtigkeit bis in eine der höchsten Stellen der fran¬
zösischen Armee aufgerückt und erfreut sich in der Armee und beim
Volke einer außergewöhnlichen Popularität . Man sieht in ihm heute
auch den künftigen Kriegsminister , dem die Aufgabe zufallen soll , die
schwierige Organisationsarbeit bei der praktischen Wiedereinführung
der dreijährigen Dienstzeit zu leisten.

— Die Eventualerklärung . Im „Kunstwarl " veröffentlicht Fritz
Züricher die folgende lustige Plauderei :

Gestern las ich ein „Telegramm " aus Washington : „Diese Even -
tualerkläruna " läßt die Deutuna zu, daß Wilsons Regierung geneigt

ist, anzunehmen , daß . . . ." Also es handelt sich um eine Erklärung ?
Rein doch , um eine Eventualerklärung . Was ist eine EventualerÜä -
rung ? Eine Eventualerklärung kann Ja bedeuten und kann Rein
bedeuten . Eine Eventualerklärung ist also keine ganze Erklärung ,
sondern bestenfalls eine halbe Erklärung . Ich verstand : Halbe Er¬
klärungen sind diplomatisch beliebt , der Sicherheit wegen. Weiler
im Text : „läßt die Deutung zu"

. Aha, die Deutung . Nicht etwa : jfc;
„bedeutet"

. Um Gottes Willen nicht, denn damit wüdre man sich ja
„ festlegen"

. Mit „ läßt die Deutung zu"
, schränkt man die halbe Er -:

klärung vorsichtig um die Hälfte ein . Ergebnis : Eine Viertelserklä -
rung . Was jetzt ? „Daß Wilsons Regierung geneigt ist." „Geneigt "
ist sie . Nicht etwa , daß sie etwas will . „Will ", sagt ein dumm«
Bauer , der mit zwei geraden Sätzen in der Falle fitzt. Die Regierung
sagt „geneigt "

. „Geneigt " ist allerhöchstens 50 v. H. von „will " . Die '
Erklärung der Regierung schrumpft um ein Achtel zusammen . Jetzt
noch,, „anzunehmen " . Die Regierung weiß nicht etwas , behüte , die
Regierung nimmt nur an . Das war nach allem also nur die Hälfte
von einem Achtel . Die Telegrammerklärung der Regierung von
Washington war mir unter den Händen dahingeschmolzen. So winzig
war sie jetzt geworden , daß sie praktisch nicht mehr sichtbar ward . Ich
hielt ein Zeitungsblatt in Händen, das dicht bedeckt mtt Drucker¬
schwärzer war . Aber die eingedampfte Druckerschwärze sagte hi« rein ,
gar nichts . Und doch war sie was nütze . Sie hat auf mich abgefarbt ,
sie hat mich klug gemacht : Ich bin ein Diplomat gewogen . Mich
kann einer fragen , was er will fortan , ich werde allemal mit der Re¬
gierung von Washington antworten : „I sag net aso und sag net ajo
— net daß nacha oaner kämat und sagat , i hält aso oder aso gsagt ."

hk. Rocheforts Katze folgt ihrem Herrn ! Rocheforts Lieblings¬
katze , Krmir genannt , hat ihren Herrn nicht lange überlebt . Be-
kanntlich war Rochefort ein großer Tierfteund , vor allem liebte «
die Katzen, und unter diesen wieder hat Krumir , sein « klärt « Lieb¬
ling , ihn nie verlassen, seit er in seinen Besitz gelangt war : Rochefort
hatte die Katze nämlich von einem Aufenthalt in Aix-les -Bains mit¬
genommen. Dom Todestage Rocheforts an verweigerte die Katze di«
Nahrungsaufnahme , sie wurde magerer und mager« und ist «m»
gestorben. Kummer und Hunger müssen in gleich« Wetz» Ml Tato—«
Ursachen auf ihren Totenschein geschrieben wsrden, . '
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offfc 4 / aVtfche Mrefse .
Ein Kanonier des vorläufig auf dem Truppenübungsplatz un¬
tergebrachten Feld -Artillerie -Regiments Nr . 70 stürzte so un¬
glücklich vom Pferde , daß er einen Schädelbrnch erlitt und bald
darauf verstarb .

— Leipzig, 19 . Aug . (Tel .) Hier ist die Nachricht ein¬
getroffen , daß der junge Geologe Dr . Karl Beck auf einer For¬
schungsreise im Innern Afrikas von einem Löwen angefallen
und so schwer verletzt wurde , daß er den Verletzungen erlegen
ist . (B . T .)

— Düsseldorf, 19. Aug . (Tel . ) Heute nachmittag stürzte
beim Neubau einer Reitbahn eine Eiebelwand ein . 5 Arbei¬
ter wurden schwer und 2 leichter verletzt. Einer ist seinen Ver¬
letzungen erlegen . Die Ursache des Einsturzes ist noch nicht
feftgestellt.

— München, 19 . Aug . (Tel . ) Vom Bösneckersteig in der
Eellagruppe ist der Professor Mittermann aus Villach abge¬
stürzt. Seine Leiche wurde noch nicht geborgen. (B . T .)

— Mexiko, 19 . Aug . (Tel .) Eine Dynamitexplosion im
Vororte Tacubaya zerstörte alle Gebäude in weitem Umkreise.

sind bereits 33 Leichen gefunden worden . Dutzende Ver-'
; te , meistens Frauen und Kinder , liegen in den Straßen .

Hochwafser»Nachrichte«.
— Hannover , 20 . Aug . (Tel .) Die Werra , Fulda . Weser

und Leine führen , wie der „L. -A." berichtet, Hochwasser. Weite
Landslächen sind überschwemmt. Seit 72 Stunden fällt ununter¬
brochen Regen . Der Hafer wächst aus , die Weizenernte ist in
Frage gestellt, die Kartoffeln faulen .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Kresse".

F . Dresden , 20 . Aug . (Privattel .) In der Kaserne der
Oschatzer Alanen wurden am Sonntag abend 8 Karabiner auf¬
gefunden , aus denen die Schlösser entfernt waren . Es wird
vermutet , daß es sich um Spionage handelt . Andernfalls
glaubt man . daß es sich wohl auch um einen Sabotageakt han¬
deln könne.

P .C. Rathenow , 19 . Aug. (Private !.) Das Herzogspaar
zu Braunschweig und Lüneburg , Prinz Ernst August und Prin¬
zessin Viktoria Luise, haben sich heute nachmittag nach Berlin
Legeben , wo sie bis Donnerstag abend zu verbleiben gedenken .

bcl Köln , 20 . Aug . Vom 9 .—12. September findet hier
ein internationaler Katholiken -Kongretz statt . Zur Teil¬
nahme haben sich alle alttatholischen Bischöfe und viele Glau¬
bensgenossen aus allen Ländern gemeldet.

— Teheran , 19 . Aug. Während eines Ausfluges wurden
in der Nähe von Mohammera der Zollamtsdirektor Fuhrmann
und der Kapitän eines persischen Zolldampfers , Depir , beide
Belgier , von Arabern überfallen und verwundet . — Im
Ministerium des Inner « vernichtete eine Feuersbrunst den
größten Teil des Archivs.

Das Kaiserpaar tu Bad Homburg.
dh Homburg v . d. H . , 20 . Aug . Der Reichskanzler sowie

der Staatssekretär des Aeußern von Jagow haben sich gestern
abend 11 Uhr nach Berlin zurückbegeben .

Zur Frühstückstafel beim Kaiserpaar waren heute mittag
geladen : der Eroßherzog und die Großherzogin von Hessen,
Prinz Albert von Schleswig -Holstein, sowie Freifrau Speck von
Sternburg , die Gemahlin des verstorbenen deutschen Botschaf¬
ters in Amerika, welche gegenwärtig in Homburg zur Kur
weilt .

Der österreichische Botschafter Eraf von Szögeny-Marich
reiste heute mittag wieder nach Berlin zurück. Prinz Heinrich
der Niederlande stattete gestern nachmittag der Äralburg einen
Besuch ab, darauf nahm der Prinz im Saalburghotel den
Tee ein . _
Zur Spannung zwischen den Bereinigten Staaten

nnd Mexiko .
— Washington , 19. Aug . Die Spannung , die in den offi¬

ziellen Kreisen wegen Mexiko vorgeherrscht hat , hat etwas
nachgelassen infolge des Empfanges eines Telegrammes der
amerikanischen Botschaft und einer Meldung des Sonder¬
gesandten Lind», nach denen die Verhandlungen noch fort -
dauern .

= Washington , 19 . Aug . Der Geschäftsträger der Ver¬
einigten Staaten , O 'Shaughnessy, telegraphiert aus Mexiko,
Präsident Huerta erkläre nachdrücklich jene Behauptung für
unbegründet , er habe den Vereinigten Staaten ein Ulti¬
matum gestellt mit der Aufforderung , ihn anzuerkenne»,
widrigenfalls er dem Geschäftsträger der Vereinigten Staa¬
ten feine Pässe zustellen lassen würde.

= Portsmouth , 19 . Aug . Das Kanonenboot »Rashville "
ist von Newhampfhire nach Mexiko abgegangen mit Befehlen ,
die es vor einigen 'Tagen aus Washington erhalten hat .

Die neue Lage auf dem Wkan.
ihd Sofia , 20. Aug . Zm Namen der rumänischen Regie¬

rung teilte gestern der italienische Gesandte dem bulgarischen
Minister des Aeußern mit , daß die rumänischen Truppen sich
bis zum 38. August aus Bulgarien zurückgezogen haben
werden.

Das Borgehen der Türkei .
hd Konstantinopel . 20 . Aug. Im gestrigen MlUisterrat

erstattete der Großwefir über den Stand der nichtamtlichen
Verhandlungen mit den Beauftragten der bulgarischen Regie ,
rung Bericht . Er setzte im einzelnen auseinander , was die
Pforte von Bulgarien fordern müßte und was sie eventuell
bieten könnte.

Ferner wurden Berichte mehrerer Botschafter über die
Stellung der Großmächte zu : Adrianopel -Frage verlesen. Die
Stimmung ist andauernd optimistisch . Einer der beiden
griechischen Unterhändler , Dragumis , ist gestern nachmitag nach
Athen abgereist, angeblich, um neue Instruktionen für die Ver¬
handlungen mit der Pforte einzuholen . Der andere Unter¬
händler , Levidis , blieb in Therapia , wo auch der serbische
Delegierte , Pawlowitsch , weilt .

Die Pforte richtete gestern zwei Zirkular -Telegramme an
die türkischen Botschafter im Auslande . In dem ersten Tele¬
gramm werden die Botschafter angewiesen, gegen die Mißhand¬
lung türkischer Gefangener durch die Bulgaren zu protestieren

und um nachträgliche Vorstellungen der Großmächte in Sofia
zu ersuchen . Die zweite Zirkular -Depesche erklärt , die Besetzung
einiger Orte des rechten Ufers der Maritza fei nur provisorisch
zur Rettung der mohammedanischen Bevölkerung erfolgt . Die
Türkei werde sich völlig im Rahmen ihrer Note vom 19. Juli
halten .

t= Sofia , 20 . Aug . Die türkischen Truppen haben gestern
nach einem lebhaften Gefecht mit der kleinen bulgarischen
Garnison den Ort Kutschukavak endgültig besetzt. Die musel¬
manische Bevölkerung der Gegend hat sich der türkischen Armee
angeschlossen und unter den bulgarischen Soldaten und der bul¬
garischen Bevölkerung ein Blutbad angerichtet . Die bulgarische
Regierung lenkt die Aufmerksamkeit der Vertreter der Mächte
auf diese Tatsache und wünscht , daß bei der Wiederbesetzung der
Gebiete durch die Vulgaren die ausländischen MilitSrattachees
anwesend sein möchten .

bll Paris » 20 . Aug. Der rumänische Minister Jonese «
ist auf der Reife nach Aix les Bains in Paris angekommen
und gestern nachmittag 4 Uhr vom Minister Pichon empfan¬
gen worden . Einem Zeitungskorrespondenteen gegenüber
sprach sich Jonescu über die gegenwärtige Lage aus . Er
meinte , ähnlich wie der bulgarische Gesandte Stauieio « , es
sei Sache der Mächte, den bulgarisch-türkische« Streit zu
schlichten.

Petersburg , 19 . Aug . Eine Abordnung von Einwoh¬
ner« Adriauopels ist gestern hier eingetroffen und hat sich
noch am gleichen Tage ins Ministerium des Aeußern begeben,
wo sie von dem Sektionschef für orientalische Angelegenhei¬
ten , dem Fürsten Trubetzkoi, empfangen wurde . Dieser be¬
schränkte sich darauf , den Delegierten zu erklären , dah ihre
Mitteilungen und ihr Memorandum zur Kenntnis des Mi¬
nisters des Aeußern gebracht werden.

hd Petersburg , 19. Aug. Seit einigen Tagen findet wegen
des türkischen Vormarsches ein sehr reger Meinungs -Austausch
zwischen den Kabinetten statt . Namentlich hat man sich aus
Initiative Rußlands über die Frage des gegen die Türkei zu
verhängenden Finanz -Boykotts und andere energische Mittel
geäußert . Es scheint festzustehen , daß die Mächte der Trisrie-
entente nicht gegen den Finanz -Boykott sind . In russischen
diplomatischen Kreisen wird versichert , daß einige Großmächte
die Frage direkter Verhandlungen zwischen Bulgarien und der
Türkei angeregt hätten , doch liege in Petersburg die Ansicht
vor , den Vorschlag abzulehnen . Rußkbnd hat die letzte Rote
Bulgariens durch das Versprechen beantwortet , es diplomatisch
gegen die Türkei zu unterstützen.

L London . 28. Aug. (Privattel .) Da» »Echo de
Paris " meldet von hier , in orientierten Kreisen betrachte « an
die Frage Adrianopels als so ziemlich z « gunsie «
der Türkei geregelt . Alle diplomatische « Mit .
t e l feien erschöpft .

F . London. 20 . Aug . (Privattel . ) Das »Beel . Tagbl .*
erfährt von einem hervorragenden Diplomaten , daß die
Pforte erklärt Hab«, sie wünsche dringend , die Adria »
nopelfrage zu einem Abschluß zu bringen , und fei
eventuell bereit , auf den Borschlag zurückznkommen ,
welchen seinerzeit Kiamil - Pascha machte , das heißt , de«
nördlichen Teil Adrianopels a« Bulgarien
abzutreten , wenn man ihr den Stadtteil mit den S « l »
tabsgräbern und Moscheen und den andere« Ratio »
nalheiligtümern belasse. Die Türkei denke garnicht daran ,
die ihr von den Griechen überlassenen Plätze zu behalten , und
sie sei bereit , sich mit der Grenze Enos -Adrianopel -Kurnubur «
zu begnügen.

Zum
^
Abschluß des Bukarest er Friedens »

Vertrages .
= Sofia , 20 . Aug , Die griechische Regierung hat die bul¬

garische Regierung durch die Vertreter der russischen Regierung
in Bukarest und Sofia davon in Kenntnis gesetzt, daß von ihr
drei Abgrenzungskommisfione« ernannt worden seien, die sich
am 22. d. Mts . in Demirhissar versammeln . Die Städte
Dvdeagatsch . Xanthi und Gumultschina werden am 21 . d . Mts .
von den griechischen Truppen geräumt werden.

Zur Revision des Friedensvertrags . .
hd Wien , 19. Aug . Der frühere Minister Graf Andraffy

spricht sich in der „Neuen Fr . Pr .
" gegen die Revision des

Bnkarester Vertrages aus und sagt weiter : »Bulgarien ist
nicht Oesterreichs Verbündeter gewesen und habe bisher eher
auf Rußland gehört . Seine Lebensfähigkeit habe Bulgarien
nicht verloren . Die Vergrößerung Serbiens und Griechen¬
lands verleihe diesen Staaten nicht eine Oesterreich bedrohende
Macht. Die große Grup, : des Dreibundes habe bisher darauf
bestanden, daß man in den orientalischen Fragen eines Sinnes
war . Der jetzige Fall habe den Eindruck der Einheit des Bun¬
des geschwächt. Die Frage der Zugehörigkeit einiger mazedo¬
nischer Gemeinden sei das nicht wert gewesen .

"

Zur albanischen Frage .
— Turin , 19. Aug . Die Zeitung „Stampa " veröffentlicht

die sensationelle Nachricht , der künftige Fürst Albaniens werde
der Graf von Turin , der Vetter des Königs , fein. Er werde
sofort nach der Erwählung eine österreichische Erzherzogin
heiraten . Wenn wider Erwarten die diplomatischen Verhand¬
lungen scheitern sollten, werde ein deutscher Prinz die
albanische Fürstenlrone erhalten .

!— Rom , 20 . Aug. „Popolo Romano " dementiert eine
Depesche aus Pera , wonach die italienische Gesandtschaft ein
ausgedehntes Projekt für die friedliche Durchdringung des
Wilajcts Adana ausgearbeitet habe und fügt hinzu : daß
Italien ein Land sri , das immer neue wirtschaftliche Fort¬
schritte mache und sich überall dahin wenden werde , wo es
feine Arbeitskräfte unterbringen kann, gleichviel ob es in
Kleinasien oder in anderen Ländern ist .

Die Cholera .
— Sarajevo , 19. Aug . In Gornja -Tuzla und Siminhan

ist je ein neuer Cholerafall , in Brcko zwei neue, von denen
einer tödlich verlief , vorgekommen. In Gracanica ist keine
Zunahme zu verzeichnen , dagegen in Bosnischsamac ein Todes,
fall . Der Eesamtstand des Bezirkes Tuzla beziffert sich auf
vier Kranke und einen Choleraverdächtigen in der Stadt Tuzla .

Mittagblatk. Mittwoch , den 28. Aug. 1813. 9fr . 383
3 ottfttvfe in Baden.

Buche» . Vermögen des Küfers und Weinhändlers Adolf Oehman«
von Buchen, zurzeit an unbekannten Orten . Konkursverwalters
Rechtsanwalt Kiefer in Buchen . Konkursforderimgen sind bis,
zum 6 . Sept . 1913 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der
angemeldeten Forderungen Dienstag , den 18. Lept. 1918, vormtt»
tags 10 Uhr.

Auszug aus den StandesbLcheim Karlsruhe -
Ehefchkießunge « :

19. Aug. : Oskar Schneider von Seelbach, Handelslehrer ln Mains-
Heim, mit Charlotte Müller von Reustadt a. H . ; Bruno Kahl von
Erätz, Dipl .-Zngenieur in Biskupitz , mit Elise Marti » von hier;
Friedrich Wolf von hier, Kaufmann hier, mit Machilde Dreher von
hier; Otto May von Tarnowo, Kaufmann in LSrrach, mtt Emma
Trommel von hier ; Heinrich Laurans von Mend«, Derficherungs -
beamter hier, mit Mathilde Rnpp von Pleutersbach.

Geburten :
12 . Aug. : Ilse Irmgard Waltraut , Bat« Sab . Sillardo «, Forst¬

assessor . — 14. Aug. : Wilhelm Paul , Vater Peter Fischer, Friseur;
Arnulf Ludwig Werner, Vater Louis Voit, Bankbeamter. — 17. Aug. ;
Irmgard Luise , Vater Franz Braun. Schneider; Hildegard, Vater
Alois Kraft, Bäcker; Friedrich , Vater Karl KSpferle, Bahnarbetter.

Todesfälle :
17. Aug. : Philippkne Berg, Privatier, , ledig, alt 89 Jahre ;®. Eeltman«, Glaser, ledig, alt 56 Jahre. — 18 . Aug. : Hnbett, alt

2 Monate 12 Tage, Vater Ludwig Eilbernagetz Schlosser . — 19 . Aug. :
Margarete Seifried, alt 40 Jahre, Ehefrau des Maurers Aug. Sei¬
fried ; Karoline Jahraus , alt 38 Jahre, Ehefrau des Installateurs
Friedrich Jachraus .

*

Beerdiguugszrkt uutz Trauerhaus erwachsener Verstarb «»««.
Mittwoch, de« 20. August . 10 Uhr: <K>«aü > Petsch«. Rentner.Amalienstrahe 91. Trauerfeier.

Wafserftand des Rheins.
A-nsian». Hafritpegel . 19. Aug. 4.32 m (18. Aua. 4.35 w)
Schnsterinfek, 20. Aug. morgens 6 Uhr 2.40 m (19. Ana. 2,40 ro )jMt , 20. Aug. morgens 6 Uhr 3,12 m (19 . Aug . 3,16 m)3S«xau, 20. Aug. morgens 6 Uhr 4,80 m (19. Aug. 4 .84 m)Maunheim , 20. Aug. morgen« 6 Uhr 4,07 m ( 19, Aug . 4,16 « .)

vergnügungs- und Vereins-Anzeiger.
hDa» Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersetz«n.l

Mtttwoch , den 20 . August :
Chausfeurvereiuigung. 8% H&t Versammlung im Salinen . '
1. Karlsr. « qnologeuklub. 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht,« andolineullub. 8% Uhr Probe für Aktiv« im Palmengarten .
Stadtgarten. 8 Uhr Konzert der Feldarttllenekapelle 14.
Steaogr .-B«rein Stolze-Echrey. 8Y» llhr Vereinsabend im gold. Adler.Turngemeinde. 5 A. Knabe». Zentralturnh. 8% II . Damen. ELthesch.
Turngesellsch . 8% ll . Fecht., Schulstr . Frauen, Schillersch . 6% U. Knab.

„ . Quälend« SMaslofigkeitNervöser und Blutarmer hat ihre Ursache oft darin , daß bei der Abend¬mahlzett aufregende Getränke wie Tee . Kaffee oder dergl . genossenwurden . Man sollte statt dessen eine Mischung von Milch und
„ K u fe k e trinkeu . die einen sehr angenehmen Geschmack besitzt undvollkommen reizlos ist , stch auch infolge ihrer Nahrhaftigkeit besondersfür schwächliche Personen empfiehlt . 4570a

rAngenehmen9rwat-flufentljalt
mit oder ohne Pension finden gebildete Berlin besuchendeDamen . Daselbst ist jungen Damen , welche in Berlin rurAusbildnng sich länger aufhalten , sehr gutes freundlichesHeim geboten. 5915a

| Pension Schwarte , Berlin W, Begens&urgerstraße 31.

neueste Mähmaschine, Original , Sehneiigang, Krone 10
Neueste Technik ! Eine Verbesserung ! KnrTearadenanssur HerKronen -BTjUtmasehine ! RtiaÄtittfabtiisw — — . . . . .
bti läng . Gebrauch atbt die « - -
Globus. Bobbiu. Riugschih . — - -«» « *£ *• Maschine «tahf£

iiuf " — ~ ■ ,-Vereine, Lehrers !£

JubtlSums .Kat. j-S - rstiS. - Achtungt6oV ®rf* *«ni&
„Schütze sieh jeder vor Ueberteueruna1“ Verlangen Sie Jubiläums - Katalog .

Es ist heute kein Geheimnis mehr
dass Erwachsene , wie auch Kinder
zur Hebung der Kräfte erfolgreich
das schmackhafte KräftigungsmittelWC 'I

„ » ■ assog § n , (
nehmen. 5132a

Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien nnd von der Fabrik

„HlSSIjgl -UtllH
"
, Will l

CfttAAttJfc 7 Reine weiße Haut Dr. Kuh«» Edelweih
OUgCilO . Creme. 2 .50, lJaO u . -Seife 1 .00,0 .60.J »ron *Kuhn . Kronen - Parf . , Nürnberg . Hier : Herrn. Bieler ,Parf ., Kaiferstraße 223 sowie in Apotheken , Drog. u. Parf.!

__ _ _ _ _ _ _

j/lt 'Svan ' llle ärztlich

l n. a . r . i

Unflbertoffen
in seiner sicheren
u. milden Wirkung .
In « llen «-«a

Apotheken .

8« it JfthrcebotcD ^troffen «« Eloitrenpulrerfto Meiner W lülir .
Von hervorragender , desinfizierender IKiijnmg gegen
starken Sctrwelss . Unentbehrlich ais ^fagrgiemsefete
Toiiettemxttel, ztun. Einpudern 'der der4teibun £

•meisten ansgesetzten Kdrperstellcn .und îxn Gebrauch
von Touristen und Spcrtslenten jeder Art Von zahl*
reichen Aerzten warm empfohlen . Im ständigen Ge¬
brauch von Krankenhäusern u. Entbindungs -Anstalten»
geaUEUfttili; OUchiftofl-Pfkutir 2 0;ck Borsten4 B£, Puter 04 *1*
mm Xd den Apotheken . «

Ili *in - Auswurf - Untersnclmnp
1 WWW Chem . .- technische Begutachtungen und Auskünfte .Chem . - technische Begutachtungen und Aa

Bakteriolofl . - chemisches Institut Dr. Fritz Llndner .
Internationale Apotheke Karlsruhe .

Geschäftliche Mitteilungen
Bvn der Tierärztlichen Hochschule in Stuttgart . Ju de» Krell«»

der Tierbesitzer wird es gewiß mit Befriedigung begrüßt Woche». Daß :
Hundeklinil und ein größerer Teil der Pferdeklirttk mit ihren Ein -i

.ierärztlichen Hochschule ihrer seKherigen!.
die Hunde _ . .
richtungen der ehemaligen
Bestimmung, erhalten bleiben soll . Der nunmehrige Inhaber , det
Klinik . Professor Tr . Üebele . hat fest 13 Jahren als klinischer
Lehrer und Leiter der Hundeklinrk an der Tierärztlichen Hochschule
gewirkt. Besonder» die Hundektinik mit ihren vorzüglichen instru -
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Der Steuernachlaß für Hageltabak.

JUi. Berlin , 20 . Aug. Das Reichsschatzamt hat den be¬
teiligten Bundesregierungen über die Abschätzung des Hagel ,
beschädigten Tabals Vorschläge unterbreitet , die geeignet sind ,
«ine den Tabalpflanzern vom Tabaksteuergesetz zugebilligte
Wohltat in vielen Fällen geradezu illusorisch zu machen . Nach

. § 26 dieses Gesetzes kann für Tabak , der durch besondere Un¬
glückefälle , wie Hagelschlag, eine erhebliche Wertverminderung
erfahren hat , ein dem Grade dieser Verminderung entsprechen¬
der Steuernachlaß gewährt werden . Der Bundesrat hat dann
im Widerspruch mit dem Gesetze diese Vergünstigung dahin ein¬
geschränkt, daß sie nur bei einer Wertverminderung von
wenigstens 20 Prozent gewährt werden darf und daß sie auch
dann nur in einer Herabsetzung der Steuer von 57 Mk . auf
<8 Mk . pro Doppelzentner besteht. Die Folge war , daß selbst
Wertverminderungen von mehr als einem Sechstel unberück¬
sichtigt blieben , und daß sogar bei Wertverminderungen um
mehr als die Hälfte kein „entsprechender" Nachlaß, wie ihn das
Gesetz vorschreibt, sondern nur ein Nachlaß von rund einem
Fünftel der Steuer stattfand .

Jetzt wünscht das Reichsschatzamt , daß bei der Schadens-
Abschätzung die Anzalfl der Hagellöcher in den einzelnen Blät¬
tern als Grundlage dienen soll , und daß sogar bei dem Vor¬
handensein von durchschnittlich drei Löchern pro Blatt leine
Wertverminderung von 20 Prozent anzuerkennen sei, falls es
sich um Tabak handelt , der als Schneidegut oder Zigarren -
Einlage verarbeitet zu werden pflegt . Nur bei jenen beson¬
ders wertvollen Qualitäten , die in unbeschädigtem Zustande
als Deckblatt oder Umblatt für die Zigarren -Herstellung ver¬
wendbar sind, sollen drei Hagellöcher pro Blatt genügen, um
einen Steuernachlaß zu rechtfettigen . Sollten diese Vorschläge
von den beteiligten Regierungen gutgeheißen werden, so be¬
stände für die Tabakpflanzer die Gefahr , daß in vielen Fällen
trotz einer erheblichen Wertverminderung des hagelbeschädig¬
ten Tabaks ein Steuernachlaß nicht gewähtt würde , und
infolgedessen nur ein wesentlich geringerer Preis erzielt wer¬
den könnte, oder die betreffende,Pattie überhaupt unverkäuf¬
lich bliebe.

Var russische Sportsministerium.
°-= In die Reihe der Nattonen , die bei der gegenwärtigen

europäischen Renaisiance des Sportsinnes entschlossen dem
Staat die Pflicht auferlege «, sich auch aktiv für die Aus -
brettung und Stärkung des Sinnes für körperliche Hebungen
einzusetzen, tritt nun cmch Rußland . Ein llkas des Zaren fetzt
ein eigene» Ministerium ein , das die Aufgabe haben wird , in
ganz Rußland propagandistisch für die Pflege des Sportes und
der Körperübungen zu wirken , und zum Letter dieses neuen
Ministeriums hat der Zar den Generalmajor Woyekoff er-
nannt . Mit welchem Eifer die russische Regierung die Pflege
des Sportes übernimmt , zeigt sich bereits darin , daß die Armee,
die bisher stets als di« konservativste Einrichtung des Zaren¬
reiches galt , ermächtigt und ermuttgt wird , in ihren Reihen
Tennis und Fußball zu pflegen . Der neuernannte Sports¬
minister des russischen Reiches wird nicht nur über einen gro¬
ßen Stab von Mitarbeitern verfügen , er wird auch , was noch
wichtiger ist, zur Ausführung Mer Pläne über bedeutende
Geldsumme« bestimmen können. Eine seiner ersten Amtstaten
war die Bildung eine» großen olympischen Rate », dem die maß¬
gebenden Sportsleute und Sportsförderer Rußlands ange¬
hören und der bereits etwas zustande gebracht hat , was bisher
nie gelingen wollte : eine Zufammenarbett . ja geradezu ein
Bündnis zwischen den beiden rivalisierenden Hauptstädten
Petersburg und Moskau .

Einen der Gründe , die für die Errichtung eines eigenen
Spottsministeriums maßgebend waren , bildet zweifellos die
schlechte Rolle , die Rußland bei den olympischen Spielen in
Stockholm spielen mußte . Nun herrscht überall der leiden¬
schaftliche Wille , schon 1918 in Berlin diese Schatte wieder
auszuwetzen und überall ermutigt der Staat dahin zielende
Besttebungen. Daneben aber mag auch, so führt ein englischer
Korrespondent aus , die Erkenntnis eine Rolle gespielt haben ,
daß das Spottsleben und der Spottsgeist in den breiteren
Volksschichten, ganz besonders aber bei der Petersburger und
Moskauer Arbeiterschaft , gegen revolutionäre Strömungen
nicht ohne Einfluß sein wird , ja in vielen Fällen einen starken
Einfluß bereits bewiesen hat . Außerdem aber wird das Zu¬
sammengehörigkeitsgefühl zwischen Offizieren und Mannschaft
in der Armee eine erwünschte Steigerung erfahren . Seit un¬
denklichen Zeiten trennten die tiefsten Klüfte Offiziere und
einfachen Soldaten . Bisher konnten bei den Regimentswett¬
kämpfen Offiziere nicht teilnehmen aus dem einfachen Grunde ,
weil solche Spiele und Wettkämpfe überhaupt nicht bestanden.
Offizieren und Soldaten war streng verboten , ihre Uniform
o&gutegett und auch nur auf wenige Stunden mit einem
Cpottsgewande zu vettauschen. Aber vor wenigen Wochen
erlebte man . zuerst in Riazan , bereits die ersten Fußballkämpfe
russischer Regimenter und sah hier Offiziere und Soldaten im
Zeichen de» Sportes gemeinsam um die Palme ringen .

Wie günstig die Pflege des Sportsgeistes wirken kann, be¬
weisen aber vor allem die Erfahrungen in den großen Jn -
dusiriezentten . Bor einigen Jahren kam ein in Rußland
arbeitender englischer Fabrikdirektor auf die Idee , für die Ar¬
beiterschaft seiner Fabriken eine großen Sportsplatz zu sttften .
Er hatte beobachtet, daß die Freistunden seiner Leute dem
Alkoholteufel oder politischer Agitation gewidmet waren .
Spott schien ihm das beste Mittel, unruhige Geister zur Dis-
ziplin zu erziehen. Ein Fußballklub wurde begründet und fand
so großen Anklang , daß seitdem der Alkoholkonsum immer mehr
zurückgegangen ist . Andere Fabriken folgten diesem Beispiele,
und überall erlebte man dre gleichen Erfolge . Aber an dem
Wiedererwachen des Sportstnnes beteiligten sich bald auch die
Universitäten und die Schulen , mit der Praxis wuchs die
Freude, und heute findet der neue russische Sportsminister
bereits ein Arbeitsfeld , auf dem alles zu fruchtbarem Wirken
schon vorbereitet und angebahnt ist . _

Kriefkasten .
« . D. In Frankreich heißt die Einrichtung Poste restante . (1046 )
v . B , « . Aus der Anfrage ist nicht genau ersichtlich , um welche

Art von Kreditkasse es sich handelt , um eine von einer öffentlichen
Körperschaft, Staat oder Gemeinde errichtete Anstalt , scheint e,
sich jedenfalls nicht zu handeln . Es mag sich die Anfrage wohl aus
«ne Kreditkasse auf genossenschaftlicher Grundlage beziehen; natür¬
lich können die Einleger einer solchen Kasse von einer Zahlungsschwic.
kigkeit der Kasse bezw. durch Eröffnung der Konkurses in Mitleiden -
ichast gezogen werden , wenn die Haftpflicht der Mitglieder den Ver¬
hüt nicht deckt . (1021)
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iester
' ergsteiger
lilligster
lenzi »Verbraucher

10/25 PS.
komplett mit allem

Zubehör 5600 Mk.
Kritik über den KRET-Wagen «

Auszug aus den Münchener Neuesten Nachrichten vom 26 .Juli 19t3 , SfeKe3 .

Jubiläum -A.D .A .C . Tag , München, den 25 . Juli, Hu1omobil -Aussteö »ng
„Neben diesem Stand ist ein in Süddeutschiand

noch ziemlich unbekannter amerikanischer Wagen aus¬
gestellt, der von der

Krit Motor Car Co . Detroit Michigan
stammt . Da der Wagen durchaus europäischem Ge¬
schmack entspricht , sich in seinem Aeussem durch
nichts von den europäischen Fabrikaten unterscheidet und
auch sonst einen sehr gefälligen und soliden Eindruck
macht, dürfte das Fabrikat sich hier bald einführen.“

In unserer Fabrik in Strassburg fertiggestellt mit kompL Karosserie
Gediegene Ausführung Deutsch
Niedriger Preis = Amerikanisch OTTktM

Vorführungswagen jederzeit unverbindlich zur Verfügung
Vertreter an allen Plätzen gegen hohe Provision gesucht?

Krif- Automobil - Company m . b. H., Mburg -Mrf 8.

Apfelwein
gfcmajieg, prima «Qualität
per Liter SS Pfennig .

Reinetten wein
per Liter 25 Pfennig .Bet abnofene größerer

Qn aittHnltm Preisermäßigung .
IM - Söffet leihweise. -UUT

Kohfer & Berger, mit
Tetepho« 173. —

Neue
MStzer Zwiebeln

per Zentner mit Sack Jt 3.6»

state Sayertrmw , per Ltr . Jt 2.5t
<ta flribjwwrn nach llebereinkunf

z» äußersten Tagespreisen

Speife - KarvtteNz
-neue . . per Zentner Jt 3.5«
Neuen Auowarrch

in Stränge « dar Pfund 18 4
WeMkraut

Lin fester War « per Ztr . Jt 2 .5t
offeriert

Joseph Lechner ,
LondeSprodukten-Berfandhaus ,

&erx &eizn , Pfalz . 69t
Telephon A . Amt Rülzheim .

Sie bilden sich ein
neue Wäsche zu sehen , wenn Sie sie mit Persil gewaschen haben , so blendend weiss, frisch und duftigist sie danach geworden. Einfachste Anwendung,
billig im Gebrauch und absolut unschädlich

unter Garantie !
Uebcrall erhältlich , nie los«, nur Kn Origincl -Pakctvn.

Waschmittel
" Der grosse Erfolg ! ^

HES .̂ l uS £.0BF - Henkel ’s Bleich - Soda .

Beständige Ausstellung
in praktischen 11203

Verlohungs -, Hochzeits - und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt -Artikel
in Porzellan , Kristall, Zinn, Nickel, Silber und Messing.

fiüxns - , Leder - u . llolzwaren . Figuren .

L . Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Batnentasclien : Schmuck s Damengttrtel

---------- ------ Toilette - Artikel . ==== =
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

Wanzen u. Hafer
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr . 52 , Tel . 2340u . Ettlingerstr . 51 , Tel . 1428

radikal vertilgen
Reelle Garantie . Strengste Diskretion

Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für die
Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen. 11201

Großes Lager in den neuesten FaftonS . Billige Preise , da kein
Laden . AuswaHlsendungen prompt . B2S171

Frieda Thomas - Corset-Atelier,
Telephon 3276. Karlsruhe i. B . Kaiserstr . 8«, 2. St .

Brautleute
kaufen Möbel . Bette «. Polster
waren denkbar billig und gnt bei
Heinrich Karrer ,
StadtteilMühlburg . Philippstr . 19.11205 Telephon Nr . 1658 .

Somtlrtle kiMlMgeo
in vier Stockwerken , 3f*attta

Lieferung auch nach auswärts .

Druck» und Saugwind -

f farmoniums
von Schiedmayer,

M . Hofberg
hat in grosser Auswahl und ver¬
schiedenen Dispositionen von
von 120 Mk . an vorrätig

der Alleinvertreter
ff . Maurer , Grofiil. Bott.,
Piano- und Harmonium >Lager,

Karlsruhe , 11217
Friedrichsplatz Nr. 5.

Für Erfinder !
Patente , Gebrauchsmuster u . Waren¬
zeichen im In- und Ausland , faehm .
Beratung , Auskünfte und Ingenieur¬
besuch kostenlos durch 4268a
Patentimu H. Haller *

Pforzheim , Telephon 205 ,

Ich zahle!
höchste Preise für abgelegte Herren -

Uniform ., Weißzeug. Pfandscheine.J . Glotzer . M- rkgrafenstr . 3.

Köln am Rhein .
FränkischerHoi

32136 Komüdienstrasse 32 (36.
Altbekanntes bestempfohlenes

Hotel . 2271a
<5 Minuten vom Bahnhof). — Logis

Frühstöde von Mk. 2,76 an.
Wein- tmd Efieuestaurant

Wwe . Lukas Brems .

Reparaturen
waren , Ankauf von altem Gold
Silber und Matin . » 27339 .6 .»Karl Schüßlcr , (Solbtömieb,Kaiserstr . 133 . Eingang Kreuzstr

Wösse Hände
ZARTE HMJT

Pickeln , Mitesser ,
i Ausschlag , Säte
eht man durch

Rino - Creme
WHct vorzftgüchen Schatz gegenkds OeMB cUr Wi tte uag. dringtSctaWBrKUMiileteMiadteHsateui
d» der Kinderstube bcwShrt

»egen Wandsein .
( IWMB tot Gebrauch .

Dose 28 Pfg.
Mur echt mit Firma i

IttbMnhwtMs . lat . ■. VttaMUf

InternationaleApotheke
Haf-AnptbeKe

■Apotheke, KQppurrerstr„ Eckt
Bankestrasse,

Drogerie Th. Walz, Kurvenstrasse IV
Westead -Drogerie 3928t

Drogerie J. Dehn Naohf.
Brio, Werderplatz 44.

- Baum , Weroarplatz 27
StwmB- Drogerie, Karlsruhe - MQMburg

S82903E
3.LKomme

p&nktlich !
« auftgetraaene Herren . «. Da

metckleider. Schuhe . Stiefel . Nni
forme « , Weistzeng zmnhoh. Preis .
I . Groß, Markgrafenstr. e .

\lMiÄdWmtTto !
* * # * * -

■ ■ ■

Öwimcttt?

4m

f

Zu haben in Drogen - u. Kolo»
nialwaren -Geschäften.Man achte auf Name u. Mark .

Kinderschuhe
erstklassige Ware, gelb und schwarz
bis Größe 36 Jt 2 .75,3.—, 3.50u .3.90,rüherer Preis bi» Jt 12 .—. Selten
lünstiger GelegenheitSkanf. Nur
olange Vorrat . B28579

Näh. Werderftr . SS , patt , recht»

Telegramm.
Degen dringenden Bedarf nach

mehr für guterhaltene , getragene
Herrrnkleider . Schuhen . alteZahn -
it&iffc. Bin Donnerstag , den 21. d.
K. auf der Durchreise den aanz .Tqoier . Ost. unt . Nr. B2S1W M8e

Erped. der . Bad . Presse' erb. 22



Sekc ö Dadifche Presse . SRiringSfati Mittwoch , den 20. Svg. 1913. JifcJ 888

Stadtgarte »
Mittwoch 20 . August , abends 8 Uhr :

Militär- Konzert
mit billigen Eintrittsprciieii ,

! ausgeführt von der Kapelle des

FelS - M -Aegimmts .HMllW"
<1. Bad .) Nr . 14.

Leitung : Kgl. Musikmeister K. Granzau .

( Inhaber v . Stadtgarten -Jahres -
) karten u . von Kartenheften 16 ^Eintritt : \ Sonstige Personen . . . 80 ^
s Programm 10 Pfg .

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit . 13227
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

\ !

Bin

Das politische Schauspiel

„Ein Drama in der
Villa Stillfried “

wurde uns am 9. August zur Vorführung

polizeilich verboten .
Es ist uns gelungen , dieses Verbot rück¬
gängig zu machen , und gelangt der Film
täglich in unseren beiden Theatern zur Vor¬
führung . — Dazu ein durchweg neuer

glänzender Spielplan . ! 13242

In den Lichtspielen : Kurzes Gastspiel von

Maria Angela (Brussel)
Estklassige Koloratursängerin .

Zum Vortrag gelangt : Arie der Gilda aus der
Oper „ Rigoietto “ von G - Verdi .

SchMWOpÄWgiM W Herrmlb.
(Paradies des Schwarzwaldes ) 3139a

Nesormschttle. Schülerpension . Landerziehungsheim .
SReal - und Gymnasialkurse . Schnelle Förderung Zurückgebliebener.
Jubivid . Behandlung in kleinen Klaffen. Ferienheim für Schüler .

Real-Lehrinstitut Frankenthal n
6 kl . berechn Realschule . Pensionat
Die Abgangs -Zeugnisse berechtigen zum einj .-freiw . Militärdienst und
zum Ueb« tritt in die Oberrealscnule . — Auch in diesem Jahre haben
die sämtlichen 23 Schüler die 6. Klasse bestanden. — . Schulanfang :
16. September. — Prospekte, Jahresberichte, Referenzen kostenlos
durch die Direktion : E. Wehrte. 5257a .5 .3

Schuhwarenkauft mau auf¬
fallend billig in

WmtrM An- uni) LerktH-GeW
Krouenstratze 52 . 13086

rEuirANCi
BKMTja

Am chHkpm
WAGONw ._

kxosdstivn <tn IL -
QcstlnetiOn

AMER- ANTHRAZIT
von Zeche

Bonne Esptace Herstal
— vorzügliche Qualitätsmarke —

' Alleinverkauf für Karlsruhe und
Umgebung 12389

L. Dörflinger jr.
Douglasstrasse 16 Telephon 197
Mitglied des Rabattsparvereins.

Stahlschienen
13000 Mtr ., vorzügl . erhalt , von Nebenbahn ausgebaute
Stahlschienen , ca . 118 mm hoch , pro Mtr . ca . 27 kg schwer,
in Längen von 10 u . 7,5 Mtr .. mit Winkellaschen , ab Gegend
Karlsruhe äußerst günstig abzuaeben , aus Wunsch auch in
kleineren Quantitäten und Miere . Anfragen erbitten :
Orenstein & Koppel — Arthur Koppel A.-fi. — Mannheim .

Feinste Korbmöbel
für Veranden und Dielen rc. liefert auswärtige Firma an zahlungs¬
fähige Leute ohne Preiserhöhung gegen

bequeme Monatsraten
Illustrierte Preisliste kostenfrei. Gefl. Anfragen erbitte unt . 5765a

' an die Erveditien der »Badischen Presse".

Waschanstalt im Betrieb

neueste maschinelle Einrichtung , besonderer Umstände halber äußerst
günstig zu verkaufe » oder zu verpachten . 5902a

Näheres bei Heb . Dcglcr Sühne , Rastatt .

Stenograpben-Vereln
Stolze -Sclirey .

Jeden
Mittwoch

abends
*1,9 Uhr :

Sereins-
Aöend

im
G«l!i. Adler.

Karl -
.. . . . friedrichftr .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Unter dem Protektorat I . K. H .
der Großherzogin Luise von Baden.

Mittwoch , den
20 . August ,

abends 9 Uhr :

^Dereirrs-
Abenb

im Lokal
_ »Landsknecht ".

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. — Gäste willkommen.

Dar Vorstand .
NB. Sonntag , den 24 . August :

SriiwgrÄgt ''"'

Phli - lltMini Min
Waldstraffe 40 c

fertigt Bromsilber - und
Gasliehtdruckc an aus
Papier und ' Postkarten rasch

und billig .
Für Industrie » . Handwerk :
Reklamehililer u . -statten , auch in
kleinen Auflagen nach photogr.
Aufnahmen u .Reproduktionen.
Für Reise - und Amateur -

Photogravben :
Entwickeln von Platten und
Anfertigung . von Postkarten* und Bildern . 12935

Prima Obstwein
nur von gutreifem franzäs . Obst
gekeltert, oh . Wafferzusatz, verkauft
räumungshalber zu sehr billigem
Preise , 16 Mk . pro Hektoliter, von
600 Lit . an . Kann am Faß geprobt
werden. 5828380.3.3
Bernhard Snringmann ,

Küfer , Buhl i. Bad .

Streng reell.
Mittl . Beamter . 32 Jahre alt ,

evg., wünscht die Bekanntschaft ja .
Dame mit entspr . Vermögen zwecks
Heirat zu machen . - Gest. Zuschrif¬
ten , auch von Verwandten , mit Bild
unter Nr . 5829177 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten.

Fleiß . Mann , Ende 30 er , wünscht
mit gebild. Fräulein oder Witwe
mit Kind zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Offerten unter
Nr. 9929190 an die Expedition der
„Bqdischen Presse" erbeten.

Offertenblatt
, „ MARSA6E “

r- „ — 1 Leipzig . Grösste
j . verbrdt .Hciratszlg .Probe -Nr. gratis.

Darlehen und
Hypotheken

ohne Vorschuß , reell und diskret .
Gefl. Offerten unter Nr . B27429

an die Exped. der „Bad . Presse" . 8 .6

Gelb -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt F . Ganweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Sardt -
straffe 4b.- ( Rückporto .) 5328880.3.3

in Beträgen v . 100—250 .u zu Bank¬
zinsen geg . monatl . Ratenrückz. an
lüng . Beamte « . ■Privatangestellte
von Selbstgcber a ns zu l eil ; e n .
Keinerlei Vorkosten . Diskretion
zugesichcrt . Rückporto erb . 3.3

Anfragen unter Nr . 1828350 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

iiniiii'iiiiifiiiiniirr
der schon in Buchdruckcrei arbeitete
mit großem Bekanntenkreis u. der
sich selbständig machen will , von
gut eingeführter Buchdruckerei , die
mit allen der Reuzeit 'entjprechend.
Maschinen versehen ist , als Teil¬
haber sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 13149 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

TmiMOm 1
j für kurze und längere Zeit¬
dauer , weil z . Zt . überflüssig,
billig zu vermieten .

Anfragen erbittet man unt .
Nr . 12172 an die Expedition !

I der „ Badischen Presse" .

Verloren
am SamStag abend ein Zwickern ,
ein Portemonnaie mit Inhalt .
Bitte abzugebcn gegen Belohnuna
im Fundbüro ._ B29175

Verloren
wurde am Sonntag nacht auf der
Ettlingerstraße eine Damennhr .

Abzngeben gegen Belohnung
B29201 Waldhorustraffe 51.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Anteilnahme bd dem

schmerzlichen Verlust , der mich durch den "Fod meines
lieben Schwiegersohnes

. Rechmmgsrat a. D.

Otto Stadtmüller
betroffen hat , sage ich innigen Dank .

Im Namen der trauernden Htoteribflebeoeo:

Sophie Feist Wwe ^ geb . Mfttemuaier .13251

Die Umdeckung des Ziegeldaches
auf dem Ost- u. des Schieferdaches
auf dem Nordflügel des Marstalles
der Schloßkaserne in Dnrlach soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Angebote sind verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift dis zum
Dienstag , den 26 . Angust , vor¬
mittags 11 Ubr . postsrei einzu¬
senden. Die Verdingungsunter¬
lagen liegen im Militärbauamt
Karlsruhe . Karlstr . Nr . 21 , aus u.
können, so weit Vorrat reicht, gegen
postfrere Einsendung von 1 Jl (lerne
Briefmarken ) bezogen werden.

Zuschlagssrist 2 Wochen . Fertig¬
stellungsfrist der Arbeiten 18 Ar¬
beitstage . 5905a.2 .1

Militär -Banamt Karlsruhe .

Oehmdgras »
Versteigerung .

Die Stadtgemeinde Karlsrub «
berste,gert am Samstag . de«
23 . August 1813, vorm . 16 Uhr .
an Ort und Stelle das OehmdgraS-
erträgnis von 26 Losen Wiese im
Gewann Wässerung auf Gemarkung
Knielingen beim HardthauS Welsch¬
neureut . Die Lose haben einen
durchschnittlichenFlächeninhalt von
30 Ar.

Derksteigerungspreis kann gegen
Stellung eiues zahlungsfähigen
Bürgen bis 11 . November 1913 ge¬
stundet werden. 13231 .2 .1

Karlsruhe , den 12 . August 1913 .
Städt . Tiefbaumnt.

MrSe -Versteigerung.
Am 22 . August d . I .. 11 Uhr

vormittags , läßt das 1 . Badische
Leib - Dragoner - Regiment Nr . 20
zwei zum Kavalleriedienst nicht ge¬
eignete Dienstpferde meistbietend
gegen Barzahlung auf dem Ka-
sernenhofe versteigern ._ 5879a

IjiMMlstchelW
für die Zeit vom 21. August bis
2. Oktober ds. Js . findet beim 1.
Bad . Leib - Dragoner - Regiment
Nr . 26 am 22 . August ds . Js .»
8 ' lr Ubr vormtttags . statt . 5878a

Durmersheim.
Die Gemeinde Dur¬

mersheim vergibt im
1 Submissionsweg ei»
l neu zirka 20 Zentner

schweren , fetten

Rindsfasel .
Angebote wollen per Kilogr . leb .

Gewicht bis Montag , den 25 .
August , nachmittags 2 Uhr . am
hiesigenRathaus abgegebenwerden.
Daselbst können auch die Beding¬
ungen eingesehen werden . 5893a

Durmersheim , d . 18. Aug. 1913 .
Der Gemeinderat.

P et er , Büruermstr . 2 .1

Witzbuch gratis !
Schreibt sofort an Ludw. Hübsch.
Wien , X . , Erlachgaffe 866 . 5828716

Brennholz,
dürres , kurz gesägt, pr . Ztr . 1 Jl ,
so lange Vorrat reicht. 10807*

Nothcis , Gluckstr . 19.

Suche in einer industrier . Geg .
Mon . terlifilieiiiiite
oder Haus , wo sich eine solche ein-
richlen liefe. Off . nnt . 5828950 an
die Exped . der „Bad . Preise "

. 2 .2

geb ., 6—10 PS, zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 58 :9093 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2 .2

Ein Damenra¬
in aut erhaltenem Zustande gegen
Kassa zn kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 13237 an die
Exped. der „Bad . Preffe "

._ 2 .2

Ml . tatöi )enui« rai
für verschiedene Größen , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht .

Off. mit Beschreibung u . Preis¬
angabe unter Nr . B29127 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junger Dackel
zu kaufen gesucht. Offerten wer¬
den unter Nr. 5886a durch die
Expedition der „Badischen Preffe "
werterbefördert . 2.2

Zu verkaufen
3 km von Baden -Baden ist eineVilla

mit 14 Wohnräumen , groß . Garten ,
zum Preise von 19000 Mk . zu ver¬
kaufen , evtl , ganz oder geteilt zu
vermieten . Offerten unter Nr.
B28878 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten ._ _ 2.2

Metzgerei
in Karlsruhe

zu verkaufen .
In der Kaiserstraffe ist ein

.Haus , in dem seit ca. 30 Jahr ,
eine Metzgerei betrieb , wurde ,
billig u . mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen, durch
K . Kornsand

Bäckerei zu verkaufen
Offerten von ernsten Reflektanten

unter Nr . B28986 an die Expedit .
der „Badischen Preffe "

._ 22

Haus - Verkauf.
In schönster Lage Südweststadt

immer -Wohnhaus unter günstig.
Bedingungen zu verkaufe «. 32

Offerten unt . Nr . 5828926 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Bauplatz
an der Richard Wagner - Straße ,
480 qm 4 Mk . 32.—, zu verkaufen.
Anzahlung nicht erforderlich. Die
Kaufsumme bleibt innerhalb 80®/*
der Schätzung zu 6 °/0 stehen .

Offerten unter Nr . 13040 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

CelWljeitMst.
1 Sauggasanlage , 12 PS . (Ia

Fabr . , wie neu aufgearb .)
Bi v . Benzin * u . Gasmotore ,

3—6 PS., lieg. u . steh . Benz u .
Oeutz (neue sowie wenig ge¬
brauchte) für alle Betriebe .

1 brr . neue Zwlllingsma -
sebine f .Metzgerfotoieversch .
Cutter u . Wolf e (50 u . 80 Pfd .)

1 Teigknetmaschine für
Bäcker , 3—4 Ztr . (Werner & Pfl .)
wie neu ' 12990 .3.3

offerieren , um zu räumen , unter
weitgeh. Garant . ».Ratenzahlungen
zu enorm billigen Preisen .

Faafc & Brenneisen ,
Karlsruhe ._ Telephon 1550 .

Weil überflüssig
billig abzugeben :

600 m gebrauchtes Gleis aus
65 mm hohen Schienen , 60 cm
Spur , montiert

10 gebrauchte Rollwagen , SU cbm
Inhalt , 60 cm Spur

3 gebtauibte Weichen , 5 m lang ,
60 cm Spur

2 gebrauchte Drehscheibe «, 60 cm
Spur .

Gefl. Llnfrag. erb. unter 13153 an
die Expedition der »Bad . Preffe " .

Laden-Einrichtung
für Spezerei , bereits noch neu u.
verschiedenes billig zn verkaufen .
13049 .2.2 Kaiserstraffe 81.

Wagen -Verkauf .
3 gebrauchte, gut erbaltene Lan¬

dauerwagen und ein eleg. Dogcart
hat billig zu verkaufen. 12515 .6.6

H . Oswald , Karlsruhe ,
Sckiüstenstraffe 42 .

Zn verk . : Voll st . Bett 25 , 4b u.
55 Jl , Schrank, 2 tür . , 15 M, Kom¬
mode 1ö Jl , oval. Tisch 9 Jl , Wasch¬
kommode m.Marmorpl . 35^k, Wasch¬
tisch 6 u. Sjl , eis . Kinderbett 15 Jl ,
S - sa 10 Jl , 1 Vertiko, Küchenschrank ,
Herd . Ludwig- Wilhelmstr . 5, pt.

enrg. oef,
_ _ . 12)PS, f. einen
Arzt paffend, hat billig wegen Weg-
« lg zu verkaufen. Offerten zur
Weiterbeförder , unter Rr . B29078
an die Exped. der „58ad. Presse".

Schlafzimmer , hell . best. a . 2-tür.
Schrank , 2 Nachttischen, 2 Bettstell„
1 Waschkommode mtt Spiegelaufk
2 Stühle » . 1 Hand- -ff )« fl | >
tuchftander . . für ♦ « «
1,190 Maier Wefehehner , Krv«enstr . 32.

Neues erstklassiges 5829169

Pianino
füruur jT460.— netto « » verkaufen .
Phil . Hottenstein , Herreustr . §8

Wegen Platzmangel sehr billig z«
verkf . : Eleg. Silberschrank , Vertiko ,
Chiffonnier . Schrerbtisch. Plüsch -
diwau . 4 Roh^ uhle. Biedermeier-
Tisch , großer Küchenschrank .
58W167 Bachstraffe 40 . pari .

Pol . Chiffonnier 25 Jl ., poliert.
2tnr . Schrank 30 Jl , pol. 2 türig .
zerlegbarer SÄrauk 15 Jl , Sofa
13 ji , eisern . Bett 3 Jl , Kinder -
Badewanne mit Gestell 3 Jt w
verkaHen . 3929211

Lessingstraff« 33 , rm Hof .

Billig zu verkaufen
2 schöne , gute , vollständige Betten .
11545 Aiibrmgerstr . 24 , 2. St .

24 Mk . verkauft . (Keine Fabrik¬
ware ). Polftermöbelhaus Köhler .

»B29034.2 .1 Schützenstr . 25 .

1 Pal .-Backofen
ganz neu , Umstände Halber für
Mk. 100 .— gegen Kassa sofort z«
verkaufen . B28951 .3.3

A . Geitz . Hockenheim. Baden.
Billig abzngeben

1 Grammophon
Mit 12 Doppelplatten 13206 .2.2

1 Bücherschränkchen
aus Eichenholz, 1 großer
Gaggenaner Gasherd.

Waldstraffe 45 . 4 Treppen .
Neues Fahrrad mit Frei ! , u . Ä.

umständehalber billig zu verkaufen.
B29153.2 .1 Adlerstr . 4. Hth., p.

Herrenfahrrad , schön, Torpedo ,
ist billig zu verkaufen. B289W.8.L

Durlacherstratze 57 . 1. Stock.
Herrenrad »Torp .-Freil .»wie neu,

2 Jahre Garantie , bill. zu verkauf .
B28350.3. 8 Göthestr . 17. Ist. r

Herren - und Damenfahrrad ,
sofort billig abzugeben. B2909 :

Zährinaerstr . 33 . Hof . \

Wm« M. JSSÄ.
"““ !)!

5828874 Kaiserstraffe 79,3 . Etage ,

Svrechmaschine aeven ! '
5828876 Kaiserstr . 79, 3. Etage. .

4 guterh . rote Polsterstühle , w
wie ein ovaler Tisch wegen Platz¬
mangel billig z. verkaufen . 58*9197

Zu erfrag . Grenz straffe 20 , II . ,
Zu verkaufen : 1 Sofa , 2 Seist!

zum Aufpolstern , 1 groß . Küchen¬
schrank , 3 alte Fenster . 5829136

Steinstraffe 31. 2. Stock.
, Große Holrbadewanne billig zu
verkaufen . Näheres B29196

Rudolsstraffe 31. 3. St . links,
Ein noch gut erhaltener

Kinderwagen
mit Gummi ist billig zu Verkäufen
sowie ein Jlarktwagen , ge¬
braucht, zu 6 Mk . 5829198

AmaUenstratze 59 . Stb .. pari .
Kinderliegwagen

Klappsportwagen , Zinkbadewanne,
u . Eisschrank, billig abzug . B292G

Lachnerstraffe 18 . Part . , rechts,

2 jmge Smte
schilder und l Kindersportwag «'
sind billig zu verkaufe «. 582917«

Georg -Friedrichstr . 8 . 2. St . ^

13252 Ein echter 3 .1

AMM-UM.
1 *(» Jahr alt , spricht, zwei

WellenfiMche
mit Käfig billig zuverkaufen.

Weiutraubs
m An - und Verkaufsgeschäft
» Kronenstraße 52.

d
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efchäft

Verein Merkur;
Nürnberg.
Altbewährte StellenTensittlong. }
Kostenfrei f . Prinzipale u . Mit -
gl.. Hilfskasse f . stellenl. Mitgl .,
Krankenkasse , Witw . u . Waisen¬
taffe , Rechtsschutz . ' Monats¬
blatt , Jahrbuch usw.

Der Ortsvercin Karlsruhe I
tagt jeden Freitag im Rest. I
„ Palmengarten "

, Herren - 1
straße Nr . 34 a. 32a |

i

|

fiit fämtl. Kontorarbeite « bewan-
ert . per sofort oder l . Oktober

gesucht. Solche aus der Militär «
effektenbranche bevorzugt . Aus -
füdrl . Offerten mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 13247 an
die Exved . der „Bad . Presse ". 3.

Kommis ,
jüngerer , tüchtiger und branche-
kundiger. für ein größeres Papier »
und Schreibmaterialienaeschäft zu
baldigem Eintritt gesucht .:

Anerbieten mit Zeugnisabschrift .,
Gehaltsansprüchen u . Bild unter
Nr . 13233 an die Expedition der
.Bad . Presse" erbeten ._ 22

Fttr mein lebhaftes
Sannfaktnrw arei - ,

Damen * u . Herren - Kon -
febtlon - n . Ansstener -
lesehkft suebe leb per
1 . Oktober einen

flotten Deharateup
■. Verkäufer , der grössere
Fenster modern und zug¬
kräftig za dekorieren rer -
siebt , leb bitte am Offerten
mit Zeugnisabschriften ,
Fbotographle n . Gehalts -
snsprttcheu n .Anskanft Aber
Hllltftrr . 5889a .2,2

Georg Möhrlin ,
Kavensbura (Württemberg),

Solide Stellung »
Wir suchen zum Vertrieb unserer konkurrenzlosen Fabrikate

einen fleißigen , nüchternen Herrn (auch Nichtkaufmann ) als Vertreter
zum Besuch von Landwirten für Karlsrube und llmgeaend .

Sehr hoher Verdienst , auch als Nebenerwerb . Früherer Land¬
wirt , Wirtschaftsbeamter oder Herr , der schon mit Landwirten ge¬
arbeitet hat , bevorzugt.

Zur Uebernahme sind Mk . 1000 .— erforderlich . Herren , ivelche
über vorstehenden Betrag in bar verfügen , wollen schriftliche Bewerb,
mit kurz. Ang. der Verhältn . eins. 5897a

Laaser & Cv., G. m. b . Hannover .
12- 15000 Mk. jährl . Reinverdienst

bringt der 3.3

Allelnvertrlelb "WW

Stenotypistin gesucht.
Hiesiges großes Expotthaus sucht zum baldige» Einttttt

perfekte Stenotypistin mit längerer Praxis . Anfängerin aus¬
geschlossen . Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Nr. 13201
an die Expedition der „ Badischen Presse " . 2.2

Gr. Knnstgewerbeschule Karlsruhe,
Für die Bedienung der Zenttalheizung (Niederdruckdampfheizung)

an unserer Anstalt ist die Stelle eines

WM
-

Heizers H
(der zugleich auch die Arbeiten eines Hilfsdieners zu verrichten hat ) auf
4. Ottober ds . Js . neu zu besetzen . Tüchtige, solide Leute , gelernte
Schlosser oder Installateure , wollen fich bis spätestens 13. September
1913 schriftlich bei der Direktion melden , unter Vorlage von Lebens¬
lauf und Zeugniffen , auch Leumundszeugnis , sowie eines ärztlichen
Gesundheitszeugnisses . 13217

Di « Direktion .
Hoffacker .

Karlsruhe , den 13. August 1913 .

Kaufmännische
wieieJ

Junger Mann mit guten
Schulzeugniffen . auf 1.
September für ein hiesiges
Fabrikbnro gesucht . Selbst .

! geschriebene Offerten unt .
113229 an die Expedition der

. Bad . Presse". 3.2 |

küchtkger Elektro - Monteur
für sofort gesucht . Offerten unter
Nr . B29191 an die Expedition der
„Badischen Presse" . _

Mehrere tüchtige, selbständige

Monteur -
für HauSinstallationeu und Frei »
leituug zum sofortigen Eintritt
gesucht . 13204

Maschinenfabrik Ehlingen
Technisches Bureau Karlsruhe ,
_ Sophienstraße 37 . _
Bauschlosser gesucht.
329072 Schlosserei Herrenstr . 5

4 tüchtige Plattenleger
werden sofort gesucht . Offerten
unter Nr . 3328946 an die Exped.
der „Bad . Presse" ._ 2J

Lehrling aus achtbarer Familie
mit guten Schulkenntnrflen , auf

Gef. .
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Suche sofort 28 Mau«
sowie ein Aufseher zum Regu¬
lieren und Legen des Oberbaues
zwischen Karlsruhe u . Durlach .
Wilhelm Flissler

Tiefbau - Unternehmer
«•« Bürkliuftratze 6.

Lehrling Alisliilltkl gkjlllht.
per sofort oder später auf das
Büro einer Weingroßbandlung nach
Achern gesucht. Gefl . Anfr . unter
Nr . 5880a bei der Exp. der „ Bad .
Presse.

"
_ 3L

Größere Fellhandlung sucht per
1. Oktober

Lehrling
für Büro und Lager bei sofortiger

Anständiger , junger Mensch , im
Alter von 16—17 Jahren , schulfrei ,
mit guten Zeugniffen versehen ,
findet Stelle in der 13241 .2.1

Zuchöruckerei Malsch L Vogel
Adlerstraße Nr . 81, Karlsruhe .

6i! d)C ioiorl :
Presse" melden

Stenotypislin
zum Eintritt per 1 . Oktober d . I .
gesucht. 5862a.2.2

Reflektiert wird nur aus 1 . Kraft ,
perfekt in Aufnahme nach Diktat ,

. Beherrschung der deutschenSprache ,
fertte gute Allgemeinbildung .

Offerten mit GehaltSanspr . an
Thiergärtner , Doltz LWittmer ,

Baden -Baden ._
Uür ein hiesiger kaufmännisches

EngroS-Gefchäft z. fof . Eintritt ein

Lehrmädchen gesucht.
Offerten unter Chiffre 13189 an

di« Erpedition der „Bad . Presse" .
Große Banschreinerei sucht zum

sofortigen Eintritt einige tüchtige

Schreiner
als Zuschneider . Offerten unter
Nr . 13821 an die Erpedition der
»Badischen Presse" evveten. 2.2

»iu geübter

Schleifer
soliden Charakters zu sofortigem
Eintritt für dauernd « Beschäftigung
gesucht. 5865a.S.1
EisenwerkSandern (Bad.).

je Köche, RestaurationS - u . Bei¬
köchinnen , jung . Kellnerinnen

für auswärts , Serviermädchen in
Weinlokal, Buffetmädchen, Gast¬
haus - Zimmermädchen , Kinder - ,
Haue - und Küchenmädchen .

Frau Anna , HöHler , Ziihrin -
gerstraße 8, 2 . St . , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin ._ 329209

Z . Grellen finden :
Herrschaftslöchinnen .Jungfer , Zim¬
mer - und Alleinmädchen, die kochen
können, für hier u . auswärts durch
Luise Zeller , Hirschstraftc 25 ,
HinterhS ., 2 . Stock , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin ._ 329235

FUnöerrniidchen
aus guter Familie , zu 2 Kindern
tagsüber gesucht. Ebenso

Putzfrau
für Samstag vormittag . B29166

Karl -Friedrichstr . 18 , 2 . Stock .
2 tüchtige

Küchenmädchen
für sofort gesucht . 13248 .2.1

Sanatorium Bühlerhöhe
Vlättia , Botz Bübl i . B .

Besseres Mädchen
mit beicheidenen Ansprüchen, wel¬
ches kleinen Haushalt selbständig
besorgt, kochen u . nähen kann, als
Stütz « zu alleinsteh. Ehepaare ge¬
sucht. Offerten unt . Nr . 13167 an
dir Expedit , der »Bad . Preffe " erb.

-,.K?ZL?LL »Modeme 8 u. 5 Zimmerwohmmgea
erlernen will, per sofort gesuchl .
B29004.2.2 ll . N3vmann. Waldsir . 49.

Acht , antom .

r «Me SM. l" N
mermädchen, das nähen , ser¬
vieren versteht, sowie Allein¬

mädchen zu klein. Familie gesucht ,
ebenso Gasthof - u. Rest . « Köchin .

Kellnerinnen suche« Stellen
durch Karotine Mnsthaf «n «Kast,

Waldstr . «9 . n , Tel . »581 , ^
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Ein solides, sauberes
Dienstmädchen-

welches Hausarbeit verrichten und
bereits etwas kochen kann, auf
1. September gesucht . 13159 .2 .2

Gabelsbergerstr . 17, 2. Stock.

m liü>d)en
mit guten Zeugnissen versehen,
welche gut bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeiten mitbesorgt ,
wird von einer kl. Fam . per 1 . Sevt .
gesucht . Näheres 329233
Zahringerstrafie 90 , 2 . St . rechts.

Gesundes , kräfttges , jüngeres

Mädchen
für alle Hausarbeiten in kleine
Familie gesucht . 13223 .2.2

Eisenlohrstr . 8 , 2. Stock .
Ein tüchtiges Mädchen
mit gut . Zeugn ., zu klein. Familie
per sos. od. spater gesucht. 329054

Uhlandsttaße 41 , 2. Stock .

Gesucht KUti^ S”
baS bürgerlich kochen u . alle Häusl.
Arbeiten verrichten kann . Zeugnisse
erbeten . - 329047 .3 .2
Gartenstadt Rüppurr , Auerstr . 26.
Suche auf 1 . Sept . MäüchsNbraves , tüchtiges «OtUvl ^ kli
B29223 Hirsch straffe 46 , 3. St .

Ein anständiges Mädchen , 17 bis
18 Jahre alt , wird zu Kindern
gesncht u . findet gute Stelle für
,osort oder 1 . Sevt . B29183.2.1

Näheres Sophienstraffe 7, Ul.
Ein fleißiges Mädchen , nicht

unt . 18 Jahre , findet auf 1 . Sept .
gute Stelle . 2)28790 .5.3

Wilhelmstraffe 53 , im Laden.
Fleißiger kath.Mädchen fürKüche

u . Haushaltung auf I . Sept . gesucht .
B29019 .2 .2 Schiitzeiistr. 41 . Lad.

Suche aus 1 . Sept . ein Mäd¬
chen, welches schon gedient und
etwas kochen kann . 329105 .3 .2

Äkademiestraffe 67 , ll.
Junges Mädchen vom Lande

für alle Hausarbeiten gesucht.
« 29044 Kaiser -Allee 97 , III , l.

Ein best , tüchtiges wiadchen , das
jelbft. kochen kann , auf 1 . Septbr .
gesucht. Moltkestr . 19. 1. 328163

Sauberer Mädchen auf 1 . Äept.
gesucht zu 2 Personen . 2329199

Kaiservassage 44 .

IStOU ÄK MSStze« 1 «S
des TageS regelmäßig gesucht .
Nordweitstadt. Ängeb. unt . 329189
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Monatsmädchen
einfaches, ehrliches, tagsüber für
häusliche Arbeiten sofort gesucht .
BL9119 Lefsingstraße .14, 1 Tr .

Junges , jchulentlaff. Mädchen
wird für vor- u . nachm , aus einige
Stunden für leichte HauSarb . gef .
2)29068 Karlstraffe 83 , Jl.

Sanatorium VLhlerhöhe
Plattig . Post Bühl i . B .

sucht per sofort eine 18249 .2 .1

mfelteMglerin
I » Tailleuarbeiterm

sowie Lehrmäd che » sofort für
dauernd gesuchl. B2S236

Äkademiestraffe 39 , 3. Stock .

1ÄÄ cBHffSTTai
Junger Mann

Kaufmann , Israelit , verheiratet ,
sucht Stellung auf einem Kontor
od. Magazin gegen mäß . Ansprüche.
Gefl. Offerten unter Nr . B29222
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Heizuiigsmoilteur
sucht Stellung in größerem Be¬
trieb für Neu- u. Reparaturarbeit .
Offerten unter Nr . 2329098 an die
Erpedition der „ Bad . Preffe " erb.
flnrtMlittift Ein in allen Zweigen
ZMiiiPHH . der Sauggas-Aniage
perfekter Maschinist mit prima
Zeugniffen sucht per bald Stellung .
Offerten unt . I *. IOO postlagernd
Heidelsheim (Baden ). 329216

Chauffeur,
gelernter Monteur , sucht sofort
Stellung . Suchender war längere
Zeit aus Reparatur bei Firma
Opel tätig . Offert , unt . B29164 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".
Mann (30 Jahr alt ).
verheiratet , sucht * vUv

als Taglöhner (sofort od . 1 . Sept .)
Offerten unter Nr . 329030 an die

Exped. der „Bad . Presse" . 222

Maschinenschr. und sonst . Büroarb .
beioand., sucht fich auf 1. Oktbr . zu
verändern . Off. unter 329074 an
die Exp . der „Bad . Presse"

. 2.2
Anständiges fleißiges Fräulein

!‘ci& «Stelle
an Packtisch oder Kasse , würde
auch Filiale oder Kantine über¬
nehmen. Offert , unter Nr . B29162
an die Exped . der „ Bad . Preffe .

"
Tüchtiges , verlässiges
Duffetfräulein,

Wirtstochter , sucht Stellung in
gutes Haus . Off. u . Nr . 328943 an
die Exp . der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

Besseres Mädchen
das schon gedient hat , sucht zum
1 . Septbr . Stelle in feinem Hause
als Sttitze od. Zimmermädchen .

Offerten unter B29232 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Äaushällerin .
Fräulein , gesetzten Alters , in allen

Zweigen deS Haushalts erfahren ,
sucht Stellung zur Führung eines
frauenlosen Haushalts für sofort
oder 1 . September . Geht auch aus¬
wärts . Offerten unter

I >. W., Heidelberg (Baden ),
329159 BiSmarckstraße 5.

Mädchen {£*• 'S
sämtl . Arbeit verrichten kann, sucht
aus 1 . Septbr . angenehme Stelle .

Offerten unter Rr . 2329192 an
die Erpedition der „Bad . Preffe " .

Ein Mädchen , welches im Kochen
sowie in allen Hausarbeiten gut
erfahren ist, sucht auf 1 . oder 15.
Septbr . Stellung . Dasselbe fieht
mehr aus gute 23ehandl . als auf h .
Lohn. Oswrt . unt . Nr . B29227 an
die Exped. der . Bad . Presse" erb

vorstehen kann , sucht Stellung in
besserem Hause aus 1 . Sept . Zu erfr .
B29173 Göthestr . 18,4 . St . , lks .

1 Vermietungen . |
Kleiner Laden

an der Kaiserstraße , für ein Schirm¬
tu. Reparatur - lGeschäft paffend,
billig zu vermieten .

Offerten unter Nr . B29124an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Bureaus.
Erbprinzenstr . 11 , Part . , sind

zwei große, auf die Straße gehende,
für Bureau geeignete Zimmer per
1. Okt. zu vermieten . 11994 .10.9

Näh . daselbstim Hinterh . , Kontor .

I 4 Helle Zimmer , sehr geeig-
I net für Büro , sofort preiswert
> zu vermieten. Näh. bei Hugo
I Landauer, Kaiserstr . 145, Ein»,
s Lammstr ., 1 Treppe . 13155

Werkstntt ?n ncrntitl.
schöne große Werkstatt , auf sofort
oder später . Näheres 12514 .2.2

Smtitzenstraß « 4L, parterre .

AhssßMeLWVL -
'ÄS

« 29182 Hirschstrafte 7.
rSfnH für 1 over 2 Pferde zutS&fiU vermieten. 329181

Näh. Uhlandftratze 8, II, lk» .
7 Zimmermohnnng,
geräumig u. ohne Visavis , nebst
all . Zubehör u . Gartenbenützung ,
ist RewackS-Anlage 7 zu vermiet .
328877 Näheres parterre .

Mchew« Allee 1
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
ie 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen.
tralheizung u . allem Komfort der
Neuzeit entsprechend , per 1. Ott .
zu verm. Karl Jauß . Hirschstt. 97 .

Parkfkratze

mit Warmwafferheizung , Warmwasserbereitung , elttir . Lick
Treppenbeleuchtung , GaS , Bad , 3 Klosetts , Speisekammer . ..
und Mädchenzimmer im Dachgeschoß , Anteil an Waschküche und
Trockenspeicher , find

-7 - —— Baumeisterslratze 48 —
auf 1. Oktober evtl, früher z» vermieten . Nähere» nn Büro ^

Evtl . des . Wünsch« können noch berückfickstigt werde».

Rastatt .
Außergewöhnlich groß«, elegante lltttaÄti

Herrschasts * Wohnung
von 7 Zimmern und Zubehör, mtt Aussicht auf de» MuseumSgarte «.
per sofort oder aus 1 . Oktober sehr preiswert zu vermiete«. Nähere» bei

Photograph Pswi Heinecke , Bahnboftzraße 4, rv.
Markgrafenstratzr 5 ist ein großes
Zimmer u . Küche auf 1 . Oktober
u vermieten . Zu erfragen im

Stock im Vorderhaus . 8329114Parkstt .
5

2. Stock, 6 Zimmer . 2 Ballon .
Erker , großer Vorplatz . Garten¬
anteil , Bad etc. « oder » ausge¬
stattet , sofort oder 1. Oktober zu
vermieten . Näh . Part . 11t

I’

Mt 5 Ziuimer - Bchiimg
nebst Bad und Zubehör für 720 Jl
in der Uhlandstraße , nächst Kaiser¬
allee , per 1 . Ottober zu vermieten

Näheres Uhlandstraße S. 2. St .,
von 10—4 Uhr. 12386 .10.10

ß » « 5 ZiMM - WchMg
mit Badezimmer rc. per 1. Oktober
zu vermieten . 11980

Kaiserstraße 24 . 3. St .

öÄmr 3
mit Balkon und Terrasse u . allem
Zubehör auf sofort , in gutem Hause
der Altweftstadt . zu vermieten .
Prei » 950 Mk . 11237«

Näheres Vorbolz straft« 38 , m .
Nur wegzugshalber

sehr geräumige , praktische, sonnige
4 Zimmerwohnnng z. 1 . Oktober
billig zu vermieten . 328600 .4 .4

Uhlandstraße 6, 4. Stock .

MlSklMUULL
Wohnung mit Zubehör ), auf 1 .
Oktober zu vermieten . Preis
Mk . 570 .— . Nähere» daselbst
im 2. Stock . 10977

Kefstngstratze 28
ist schöne 4 Zimmerwohnnng mit
Mans . usw. auf 1 . Okt. zu verm.
10952« Näh. daselbst im Laden.

Zähkinserstr . 88
ist der 2 . Stock , bestehend aus
4 Zimmer und Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . 329031

Zähringerftratze 88 int Laden.

Kriegflr . 14v,parl . ,
Wohnung : 3 Zimmer und Zube-
hör an kleine kinderlose Familie
auf 1 . Oktober zu vermiete «.
Meldg . z . Einsicht Eckladen . B««,

Nähere » Hirschstr . 109 , ll.

3 Zimmerwohmmgen
Maxaustr . 44 . 2. St . und Weltzieu -
straße 3 , 4 . Stock , modern auS-
gestattet . elektr. Treppenbeleuchtung
auf 1 . Okt. (auch früher ) zu ver¬
mieten . Näh . Part , links od . Kaiser-
Slllee 73 , Werkstätte . 12886

Beilcheuslratze
schöne 3 Zimmer -Wohnung . 2 . St .,
mit Balkon u. sonst . Zubehör aus
1. Oktober zu vermieten. Näheres
Tnllastratz « 74. 5. St . , lks . 11868

Wohnung zu vermieten .
Ans 1 . Sept . od. spät , angenehme

3 Zimmerwohnnng , Küche mit Bad
in saub . Hause zu vermieten . Räh .
B29179 ttdlandstr . 8 . 2 . St . , l.

Leopoldstr . 7 , pari .
sind 2 schöne, große ineinander -
gehendeZimmer m. Gaseinrichtnng
als Büro zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden . B28924.3.2

Wegen Versetzung sind auf 1 .
September 2 schöne Zimmer nebst
Küche an ruhige Leute zu vermiet .
« 29172 Kurvenstr . 17 , Hth.

Wohnung tn taub . Hause , 1 Zim »
mer , 2 Kammern , Küche , Keller,
sofott oder später an ordentl . Leute
zu vermieten . Näheres Uhland -
straß « 8 . 2 . Stock, l. B29180
Adlerstr . 36 ist eine schöne Bier -
zimmcrwohnung mit Zubehör auf
i . Okt. zu vermieten . Anzusehen
v . 10—4 Uhr. Näh . pari . « 29200

BiSmarckstt . *7t> ist die Parterre -
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad u . Vorgarten u. dem üblichen
Zubehör auf 1 . Okt. od . früher zu
vermieten « Zu erfr . im 1 . Stock
daselbst. 11921 .10.10

Friedenstratze 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungrn mit Zube¬
hör , auch als Büro geeignet, auf
1 . Oktober oder früher zu verm .

12602 Näheres parterre .
Herrenstr . sK. vis- ä -!vw d. Großh .
Garten , neuheraericht . Wohnung .
6 Zimmer, Küche, Keller , sofort
ober später zu vermieten .
Näh . das. 1 Tr . hoch. B29168

Krieastr . 74, Mansardenwohnung ,
2 Zimmer u . Küche , an kl . ruhige
Familie auf 1 . Okt. zu vermieten .

328491 Zu erfr . Part . 1—3 Uhr.
Lesstngstratze 26 ist der II . Stock

bestehend au» 4 schönen Zimmern ,
nebst Zubehör auf 1. Oku zu der.
mieten . Di« Wohnung wiro neu¬
hergerichtet. Nähere» im III .
Stock . B28686

zubeh. sofort zu vermieten . Näher .' 7t 'kullastr St . I. 11863

Lndwig -Wilbelmstraße 16 ist im
Hinterhau » eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Gerwigstr . 14,
rm Laden . B2S991

Pntlitsftratzc 14 ist im 4 . St . eine
schöne Wohnung von 3 großen
Zimmern auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh. Part . B28999.2 .2

vermieten . 3291Ö
Glnckfirah « 19, Mühlburg

schöne 3 Zimmer -Wohnung im
1. St . mit Bad , Speisekammer , groß .
Mansarde u . reichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . 12144

Philippstr . 15 . IV . St..
schöne 2 Zinnnerwohnung nebst" ubehör per sofort zu vermieten

ähere» patterre im Laden oder
Veilchen,'tr , 7, Hths . 12728 *

LMHi - tSchWinmer
in feinem Hause, bei einzel . Dame
z« vermiete «. Zu ersr . unt . B29220
in der Expedit, der „Bad . Preffe " .

gut möbliert , mit separat . Eingang ,
evtl, mit voller Pension an nur
besseren Herrn fof. zu verm . ®““°
Waldhorns . 18 , Nähe Schloßpl.

Zwei einfach möblierte Zimmer
sind billig zu vermieten . Zu er-
fragen unter 329123 in der Exped.
der »Bad . Preffe "

. _ 3J
Möbliertes , ruhiges Zimmer in

zutem Haufe sofort zu verm.
BW348 Sofienstr . 2811 .

Groß ., unmöbl . ü . neu Hergericht .

ilWMÄmerH -LÄ "
später , « vermieten . 329174 .2.1
_ Hirschstrahe 89 , Laden.
Adlerstrahe 1, Part . , Schlotzptav,
ist sehr gut möbl. Zimmer bald
oder 1 . Septbr . ds . Js ., auch vor-
übergehend , zu vermiet . B28846

Akademieftr. 49 , parterre , gegenüber
dem Palais Prinz Max , ist ein
schönes , gut möbl. Zimmer sofort
od. später zu vermieten . B29195

Frredenftraste 27 (Sonntagsplav ),
Wohn - u . Schlafzimmer , fein
möbliert , sofort zu vermieten .

Näheres 1 Stiege hoch. 329202
Kaiferstraste 1H |15, ia . i„ Mt gut
möbl., ung . Zimmer sofort oder
später billig zu verm . B29203.4. 1

Kaiserstratzc 49II gut möbliertes
Zimmer sofort zu verm . 13172

Katt — str,.^« 175 , 3 Treppen , möbl.
Zimmer mit »der ohne Pension
an Herrn oder Dame sofort oder
später zu vermieten . B28624

Kaiserstratze 186 ist großes , gut
mödl. Zimmer & Ä
sol . Herrn od. Dame billig zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst
3 Treppen hoch rechts, nachmittags
von 3 bi» 8 Uhr . 329165

Kreuzftrastr 16, 1 Tr . hoch, erhält
solider Arbeiter sogleich Kost und
Wohnung zu bill. Preis . 329230

Kriegstraße 159 , 3. St ., möbliertes
Maniardenzimmer für 9 Mk . pro
Monat zu vermieten . 329193 .2.1

Lessingsttaße 12, 1 Treppe , fein
möbl. größeres Zimmer sogleich
an beff. Herrn zu verm . 2328990
, >e Ti, III ., ist fern möb¬

liertes Zimmer sofort zu ver-
mieten . 328894

RÜppnrrerstr . 28 . 1 Treppe , ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . _ 329061 .2.2

Schcffelstr. 6, 2. Stock , Wohn- und
Schlafzimmer » sehr gut möbliert ,!zu vermieten ._ 329143

Sofienstrotzt 41, 2 Treten , ist
gut möbl. Zimmer , sowie Wohn-
u. Schlafzimmer mit Pension ,
ev. f . 2 Herren zu verm. B28896

Werderplav 38, 4. Stock , ist ein
schön möbliert . Zimmer mit 1 od.
2 Bett , bill . zu vermieten . 329178

Äinterftratze 40, pari ., mübliertt
Zimmer zu vermieten . 18190 .10.4

Zähringersttaße 88 ist gut möbl.,
ruhige« Zimmer mit Klavier so-
sort zu vermieten . , BÄ062

Miet - Gesuche . ^

Junges Ehepaar sucht freundl .
r- bis Z SimemchW« >»-
1 . Septbr . Ga» u . Bad erwünscht.
Südstadt oder Beiertheim bevor¬
zugt . Gest, ausführliche Offerten
erbeten unter Rr . 13234 an die
Expedition der „Bad . Presse^. 3.3

Gut möbl. Zimmer
t- od. SüdweWaüt , mit od.

Ein oder zwei

möblierte Zimme
mit Penfi »« von solidem Her-
im Zentrum der Stadt Mynck

Angebote unter Air. BWW8 «
die Exped . der »Bad . Preffe " er
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Bekanntmachung.
Einladung zur Erneuerungswahl der Beisitzer

des Gewerbegericht».
Nach 8 42 des Ortsstatuts über das Gewerbegericht in der neuen

Fassung des Bürgerausschußbeschlusses vom 29 . Avril d . Js . ist die
erste Erneuerungswahl nach Maßgabe des neuen Ortsstatuts zu dem
Zeitpunkt vorzunehmen , an dem nach dem bisherigen Statut „die
nächste halbschichtige Erneuerungswahl fällig geworden wäre .
Da eine halbschichtige Erneuerungswahl bereits in der ersten Hälfte

' des laufenden Jahres fällig gewesen wäre , ist die Erneuerungswahl
nach dem neuen Statut alsbald vorzunehmen . Sämtliche bisherigen
Beisitzer scheiden aus und an deren Stelle sind auf die Dauer von
drei Jahren 24 Beisitzer neu zu wählen und zwar 12 Beisttzer aus
dem Stande der Arbeitgeber durch die Arbeitgeber und 12 Beisitzer
aus dem Stande der Arbeitnehmer durch die Arbeitnehmer .

Die bisherigen noch im Amt befindlichen Beisitzer sind :
a) aus dem Stande der Arbeitgeber :

Anselment Ludwig , Stadtverordneter ,
E b b e d e Gustav , Schreinermeister ,
Glatzner Karl, Metzgermeister . , .
Jäger Benjamin , Bäckermeister. :V

' Lutz Moritz, Stadtverordneter ,
Moser Karl , Friseur ,
Müller Wilhelm , Schneidermeister,
Nesselhaus Johann , Buchbinder,
Oberle Karl , Stadtverordneter ,
Rein Heinrich, Wirt , ,
Stöckle August, Stadtverordneter .

d ) a«S dem Stande der Arbeitnehmer :
Arbeit Artur , Weitzgerber,
Grathwohl Heinrich, Gipser . ~t arn Edmund , Rangierleiter,

eist Karl , Schneider ,
Leonhardt Johann Georg , Sattler ,
Lichteuwalter Ludwig, Maurer ,
Rausch Ferdinand , Blechner,
Schorle Gustav , Küfer ,
Wind Josef , Sattler .
W o l I e r Otto . Lackier .

Die Erneuerungswahl findet statt am
Donnerstag , den 18 . September ds . Js .
Die Wahlzeit wird festgesetzt auf die Zeit von

vormittags 11 Uhr bis nachmittags 3 Uhr
für die Wahl der Arbeitnehmer -Beisitzer , außerdem auf die Zeit von

abends 5 bis 8 Uhr .
Der Gesamtbezirk des Gewerbegerichts bildet einen Wahlbezirk.

Zur Ausübung des Wahlrechts werden örtliche Wahlstellen eingerichtet
und zwar zwei für die Wahl der Arbeitgeber und 10 für die Wahl der
Arbertnehmer . Für jede Wahlstelle besteht ein Wahlausschutz.

Die Wahllokale und die Vorsitzenden der Wahlausschüsse sind für
die einzelnen Wahlstellen wie folgt besttmmt:

Wahl .
stelle

1.
2.

1.
2.
3.
4.
6.

6.

7.
8.

9.
10.

Wahllokal

a . Arbeitgeber
Turnhalle der Schiller -Schule'
Kapellenstratze No 1

Turnhalle der Leopold- Schule,
Leopoldstratze No. 9

b . Arbeitnehmer
Turnhalle der Karl Wilhelm-
Schutt . Karl Wilhelmstr .No .1

Turnhalle der Lidell - Schule,
Markgrafenstraße Ro. 28

Turnhalle der Schützenstraße-
Schule , Schützenstr. No . 35

Turnhalle der Schützenstrahe-
Schule , Schützenstr. No . 3b

Zimmer No . 21 zu ebener Erde
der NebeniuS - Schule , Ne-
beniusstratze No. 34

Zimmer No . 2 zu ebener Erde
der Pestalozzi - Schule, Erb -
prinzenstraße No. 18

Turnhalle der Gartenstraße -
Schule , Gartenstr . No. 22

Turnhalle der Gutenberg -
Schule , Kaiser -Allee No. 66 ,
Eingang Nelkenstratze

Turnhalle der Mühlburger -
Schule , Hardtstraße No . 3

Geschäftszimmer d. Gemeinde¬
sekretariats Daxlanden , im
ehemaligen Rathause daselbst

Vorsitzender des Wahl¬
ausschusses

Herr Hofschloffermeister und
Stadtverordn . Ernst Blum .

Herr Malermeister u . Stadt¬
verordneter Karl Oberle .

Herr Lofblechnermstr.u.Stadt -
verordn . Ludw . Anselment .

Herr Blechnermeister Wilh .
Weih ,Herr Stadtrat Eugen Geck.

Herr Schreinermstr . u . Stadt¬
verordneter Karl Rudi .

Herr Wirt u. Stadtverordn .
Friedr . Schaufelberger .

Herr Blechnermeister u . Stadt¬
rat Wilhelm Schlebach .

Herr Fabrikant und Stadt¬
verordn . Oskar Edelmann .

Herr Malermeister Julius
Fritz .

Herr Wirt und Stadtverordn .
Xaver Marzluff .

Herr Maurermeister u . Stadt¬
verordn . Adolf Heinr . Weber .

1.

Der Wähler wählt an der seinem Wohnorte oder seiner Betriebs -
stätte am nächsten gelegenen Wahlstelle. Er kann an jeder der für
die betreffende Wählergruppe bestimmten Wahlstellen seine Stimme
giltig abgeben.

Wahlberechtigt sind diejenigen dem Deutsche« Reiche angehörigen
gewerblichen Arbeitgeber und Arbeiter, welche das 25 . Lebensjahr
vollendet haben und in der Gemarkung Karlsruhe Wohnung oder Be-
schäftiguug haben.

Als Arbeitgeber gellen diejenigen selbständigen Gewerbetteibenden ,
.welche mindestens einen Arbeiter regelmäßig das Jahr hindurch oder
zu gewissen Zetten des Jahres beschäftigen . Den Arbeitgebern stehen
die »rtt der Leitung eines GewerbebetrrebeS oder » ineS bestimmten
Zweiges desselben bettante » Stellvertreter der selbständigen Gewerbe-
tteibende « gleich.

Als Arbeiter gelten diejenigen Gesellen, Gehilfen , Fabrikarbeiter
und Lehrlinge , auf welche der siebente Titel der Gewerbeordnung
Anwendung findet . Im gleichen gelten als Arbeiter auch Betriebs -
beamtt , Werkmeister und mit höheren technischen Dienstleistungen be¬
traute AngestÄlte, deren Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt

>2000 Jt nicht übersteigt.tauSgew»«betreibende gelten hinsichtlich der Wahlberechtigung
er Wählbarkeit für das Beifitzeramt ohne Rücksicht auf die Zahl

der von ihnen beschäftigten Personen als Arbeiter , wenn sie nicht neben
dem Hausgewerbe ein Gewerbe auf eigene Rechnung betreiben .

Nicht wahlberechtigt find :
Personen , welche die Befähigung zum Amt eines Schöffen infolge
strafgerichllicher Verurteilung verloren haben ( 8§ 31 , 33 , 35 uno
358 des St .G.B .) ;
Personen , gegen welche das Hauptverfahre « wegen eines Verbrechens
oder Vergehens eröffnet ist, das die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Begleitung öffentlicher Aemter
zur Folge haben kann:
Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung
über ihr Vermögen beschränkt sind :

4. Gehilfen oder Lehrlinge in Apotheken und Handelsgeschäften (da¬
gegen sirä> gewerbliche Arbeiter in solchen Geschäften z . B . Stößer
m Apotheken, Packer, Fuhrleute u . s . w. wahlberechtigt) :

&. Arbeiter , welche in den unttr der Militärverwaltung stehenden
Betriebsanlagen beschäftigt find:

fl. Personen weiblichen Geschlechts .
Wahlbar sind die gewerblichen Arbeitgeber und Arbeiter , welche

das 39. Lebensjahr vollendet, im letzten der Wahl vorgegangenen Jahre
für sich oder ihre Familie Armenunterstützung aus öffentlichen Mttteln
nicht empfangen haben und im Bezirk der Stadt Karlsruhe seit min¬
destens zwei Jahren wohnen oder beschäftigt sind .

AIS Armenunterstützung find nicht cmznsehen :
1 . die Krankenunterstützung ,
L. die einem Angehörigen wegen körperlicher oder geistiger Gebrechen

gewährte Anstaltspfttge .
3. Unterstützungen zum Zwecke der Jugendfürsorge , der Erziehung

oder der Ausbildung für einen Beruf .
4. stmsiige Unterstützungen, wenn sie nur in Form veretnzetter

Leistungen zur Hebung einer augenblicklichen Notlage gewährt find.
8. Unterstützungen , die erstattet find.

Nicht wählbar sind ReichSausländcr und die vorstehend unter
Ziffer 1 bis 6 aufgeführten nicht wahlberechttgten Personen .

Zur Beteiligung an der Wahl wird nnr zngelaffen, wer im Besitze
einer vor der Wahl ansgestellten und mit dem Stempel deS Bürger¬
meisteramtes versehene« Wählerkarte ist.

Für die Wählerkarte sind die in 8 18 des Ortsstatuts vorgesehenen
Formulare vorgeschrieben. Dke Formulare der Wählerkarttn « erden
n» Rathaus , Zimmer Rr . 45. und ans den Gemeindesekretariattn der
Bororte an dir Wahlberechttgten unentgeltlich abgegeben.

Die Formulare sind von den Wahlberechtigten, die sich an der
Wahl beteiligen wollen, bezüglich der Fragen 1 bis 4 mit deutlicher
Schrift auszufüllen , mit Unterschrift zu versehen und bis spätestens

!zum 13 . September ds. Js . bei der Wahlgeschäftsstelle — Rathaus ,
i^ jtntct Nr. 45 — abzugeben oder an sie portofrei ( im Umschlag ) ein-
stnsendeo.

Die WahlgeschüftSstelleprüft die bei ihr eiligereichten Karten und
versieht sie, soweit sich kein Beaitstandungsgrund ergibt , mit dem amh
lichen Stempel : stellt sich aber ein Grund der Wahlunfähigkeit heraus
so wird dieser in die Spalte,5 eingetragen und die Wählerkarte mit
dem Vermerk „Ungültig " versehen.

Die geprüfte und mit dem amtlichen Stempel versehene Wähler
karte wird von der Wahlgeschäftsstelledem Wähler zugesandt.

Ueber Einsprachen gegen die Ungültigkeitserklärung einer Wähler
karte entscheidet der Staotrat .

Indem wir die wahlberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer
hiermit zur Teilnahme an der Wahl einladen , fordern wir dieselben
gleichzeitig gemäß 8 21 des Ortsstatuts zur Einreichung von Wahl¬
vorschlagslisten auf mit dem Hinweis , daß die Stimmzettel mit einer
der eingereichten und vom Stadtrat veröffentlichten WahlvorschlagS-
listen genau übereinstimmen müssen (gebundene Listen) und daß nur
solche Listen berücksichtigt werden können , welche spätestens zwei
Wochen vor der Wahl , also spätestens bis zum 4 . September ds . Js
eingereicht sind .

Die Vorschlagslisten, welche für die Arbeitgeber und die Arbeit
nehmer gesondert aufzustellen sind , müssen in einer Ueberschrift die
jenige Wählergruppe kenntlich machen , von welcher sie vorgeschlagen
werden und von mindestens 20 wählberechtigten Arbeitgebern bezw
-Nehmern unterzeichnet sein.

Die Vorschlagslisten müssen gerade so viel Namen enthalten , als
für ihre Wählerklaffe Beisitzer zu wählen sind . Es müssen also die
Vorschlagslisten der Arbeitgeber sowohl wie die der Arbeitnehmer
je 12 Namen enthalten .

Die Wahlvorschlagslisten werden nach der Reihenfolge ihres Ein¬
gangs mit Ordnungsnummern versehen und mit diesen und der Be¬
zeichnung der Wählergruppe vom Stadtrat spätestens 8 Tage vor der
Wahl veröffentlicht.

Karlsruhe , den 16. August 1913 . 13254
Der Stabtrat .
Or . Horst mann . Raab .

Bekanntmachung.
Die Verteilung des Zinserträgniffes aus

der Kaiser -Heck-Stistung betreffend.
DaS Zinserträgnis der Kaiser - Heck-Stiftung für das Jahr 1913

mit 360 Mk . soll nach Vorschrift des Stifters zur Unterstützung von
begabten, fleißigen , braven Söhnen oder Töchtern bedürftiger hiesiger
Familien , insbesondere von Witwen , verwendet werden , um ihnen
die Ausbildung für einen wiffenschaftlichen, künstlerischen oder gewerb¬
lichen Beruf zu erleichtern.

Bewerbungen sind innerhalb 10 Tagen unter Angabe der per¬
sönlichen und Vermögensverhältnrsse , sowie mit Zeugniffen einzureichen.

Karlsruhe , den 15. August 1913 . 13253
Das Bürgermeisteramt.

Dr . Horstmann . Raab .

Hup noch kurze Zeit
dauert mein Ausverkauf ,

daher werden die Restbestände in

Herren- u. Knaben -AnzQge
i staunend billigen Preisen abgegeben.

flasverhanf iMMrasse 18 a.
gut geleuchtet.Aufschlageier ,

10 Stück 88 Pfg ., 80 Stück 84 Pfg ., Brucheier 10 Stück 4« Pfg .
Geschirr mitbringen . 13258

i Fuchs , gshringerftratze 30

e>

Tanz - Unterricht m
One-Step <. Boston -Holzer
gesucht . Offerten unter Nr. 829206an die Exped . der „Bad . Presse*. 2.1

Einem tüchtigen soliden Mann , event . Vorarbeiter

zu beteiligen . Derselbe müßte wegen Ueberbürdung
des Geschäftsführers und Nenanfnahme anderer Artikel
den Posten eines Werkführers übernehmen . Offerten
unter Nr . 13151 an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . Branchekenntnifse nicht unbedingt nötig . 3.2

Gut . Mittaastisch z .60Pfg ., Abentz-
tisch zu 40 Pfg . erhall , noch einige
Herr . Kreuzstr . 16,2.St . « 29231 .2.1

TMlAlaoienruleMl^ d
« 28876 .6 .3

. ert .
Kaiserste . 79 . 3. Etg.

- !I .
werden gut und billig anfgebügelt ,
repariert und sauber hergestellt .
B29178 Amaliensir . 88 , Stb . . r .,p.

Aufarbeilen 4
von Betten I«. Polfterrnöbeln wird
am besten u . billigsten besorgt im
Polstergesch .Köyier , Schützenstr. 25.

nnd Arbeit , auch
Teilzahlung .

Ott « Müller ,
Magdeburg , Lüneburgerstr .19. «77a

Wirtschaft
in Pacht od. Zapf gesucht. Kaution
bis 10000 Mk . Offerten unter
Nr . B29207 an die Expedition der
. Bad. Presse* erbeten . 2.1

Hella !
Brief sehr erfreut . Bitte um

gest . Angabe einer bestimmten Ad¬
resse zwecks Anbahnung eines
Kennenlernens zu spät . Heirat .

Briefe erreichen mich unter der
Chiffre R . 8 . 40,000 postlagernd
Freuden ftadt . « 29237

13239

esiOenzsTlieater
WaldstraBe 30 .

Vornehmstes und elegantestes Unternehmen am Platze
Eigens zu diesem Zwecke erbaut .

- An Nachmittagen und Vorabenden - -

Rendezvous der Gesellschart .
immiimimimmi

Programm
von Mittwoch , 20 . bis inkl . Freitag, 22. August 1913 :

letzte Probe, j [
§ i Großes sensationelles Drama aus dem Artistenleben . = |
= = Glänzender Variet6-IJreiakter . S =
= E Schauspiel von Desfontaines undGarbagnL . E E

In den Abruzzen .
Naturaufnahme. — Vom „ Volcano House “, das 2 Meilen vom Krater
liegt. — Ein beschwerlicher Weg führt über erkaltete Lava zum Feuer-
brunnen, der auf dem Ostabhango des Mauna Loa in die steinige

Tiefe gerissen ist.

Die verwechselten Leitungen . SS
Pathe -Journal . wmK
Das Tagewerk einer Hicdn-Familie .

Naturaufn. — Sitten und Gebräuche . — Leben dieses Menschenschlages .

Das Huhn mit den goldenen Eiern .
Kleine Komödie . — Allbekannt ist die Fabel von La Fontaine :

„Das Huhn mit den goldenen Eiern .

Der 1 Sieget * im Rennen
Aufsehenerregendes Drama in 2 Akten
aus dem amerikanischen Sportsleben .

Prachtvollkoloriert! HervorragenderKunstfilm !
Ein Rennen auf Tod und Leben !

VI. Gauturnfest
dos

Murgtalgaues Gaggenau.
Festzug , Gesamtübung von 800 Turnern, Damenriege u . v. a.

Statt jeder besonderen
Anzeige .

Tieferschüttert teilen wir
Freunden und Bekannten mtt ,
daß unser lieber Gatte und
Vater

Ludwig Tropf
im Alter von 47 Jahren schnell
und unerwartet durch einen
Unglücksfall uns durch den
Tod enttiffen wurde .
Die trauernd . Hinterbliebenen
K. Tropf, geb . Lnglert ,

und Kinder .
Karlsruhe , den 18 . Aug. 1913 .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag abend halb 6 Uhr von
der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Humboldtstt . 28 .

Sommer- Theater.
Mittwoch , den 20 . August 191)

Zum 3. Male: 1326(1

Dollar-Prinzessin
Wgeelteril- 8M

Ein Kind wird in gute_ _ an .
gewissenhafte Pflege gegmien . Off
unter B29219 an dre Expeditioi

Bad . Presse" .

uni

der

Oeffentliche Verdingung .
Neubau einer Luftschiffer- Kaserne

in Dinglingen bei Lahr .
Zu 5 Gebäuden sollen vergeben

werden :_ .
’

, _
Los IV Zimmer « und Staker¬

arbeiten
LoS V Schmiedearbetteu
Los VI Dachdeckerarbeiteu
Los VII Blechnerarbeiten

Die Eröffnung der Angebote
findet am .4. September ds . Js .
und zwar für

Los IV u . V vormittag ? 10 Uhr
Los VI u . Vll vormittags 11 Uhr

im Geschäftszimmer des Milttär -
bauamts Rastatt , Bahnhofstr . 46
statt , zu welchem Zeitpunkte d,e
Angebote mit entsprechender Aust
ichrift versehen , versiegelt einge
laufen sein müssen .

Die Verdingungsunterlagen (ohne
Zeichnungen) können gegen Porto-
und bestellgeldsreieEinsendung von
Jl 1 .50 für LoslV u . je MX .— für
die -übrigen Lose vom unterzeich,
neten Bauamte soweit der Vorrat
reicht bezogen werden.

Die Verdingungsunterlagen nebst
eichnungen liegen während der

.Eiicnststunden beim Militärbauamt
Rastatt von 8—3 Uhr und ab
1 . September ds. Js . beim Neu¬
baubüro Dinglingen z . Einsicht auf .

Zuschlagssrist 4 Wochen . 5904a
Militärbauamt Rastatt .

Achtung !
Ich treffe am Mittwoch abend

mit 4 Ztr . schönem , diesjährigem ,
gar . reinem Bienenhonig ein und
gebe solchen zu Mk . 0.90 p . Pfund
ab, frei ins Haus getragen . Off. an

Peter Zör ^ lebel
Unter - Mossau . Odenwald,

abzugeben in der Exped . der »Bad.
Presse"

. 5919a

Milch - Verkauf.
500 evtl, bis 1000 Liter Vollmilch
täglich , garantiert frische , reine
haltbare Wendmilch. B28824.4.3

Anstragen an Fritz Scbttfer ,
Molkerei, Rheinfeldrn , Ob .-Baden .

wm^ nsstä
alt , oyne -Vergütung aß eigen an.
Offerten unter Nr . B29217 an di«
Expedition der »Bad . Presse".

Wer nimmt
schönes ges. ,
alt , ohne Vergütung

Ein kleines Kind
wird aufs Land in gute
gegeben . Wo ? sagt «nt . Nr . : ,

Exped. der „Bad . Presse . Sri
Gesunder ßttghe i afij
hübscher JiUUOT , wird an

Kindesstatt abgegeben.
Offerten unter Nr. BW236 «m dtt

Exped. der jBab . Presse" erb. LI

ßebt SWet&efl «& ??• **
gesucht . Offerten unter 9*
an die Exped. der »Bad .

agen

Bestk aofschlli !
Hypotheke innerhalb der
Schätzung, eingerrc
rentables Haus , I
Karlsruhe ^ mitMk . 8u „^-
wozu der Mietzins von 5
wohnungen»cedrert ist. unter dem
üblichen Nachlaß z« ver kauft. evtl.

abtteit
m

auch geg . preisw . Warenlager ,
u . B29077 an d. Exp. d. ,

" ' ~. . Bad .Pre !

SHF- MLölberS
enorm billig !

Kleiderschränke
Schreibtische, elegant
Trumeaus , große
Plüschdiwans , sehr schön
Chaiselongues , gut geattb .
Flurgarderoben , eichen
Büfetts , hochfein
Bücherschränke, elegant

15 Jt
36
30 X:
asx
24 /
15 X
95 X
65 X

Komplmte Einrichturmen , Bilder ,
Spiegel , Teppiche fabelhaft billm.

Möbelhaus Werner , Schloß¬
platz 13. Eingang Karl - FriÄwichstr.

Schnauzer (Me )
11 . all , sehr wachsam stark gebaut,
zu verkaufen ; gebe ihn auf PrrBe .

Urans , A«e bei Durlach ,
B29205 Kaiser stratze 10.

Junger Dackel.
Rüde , schönes wachsames Weichen

«nd sehr wachsamer
Mn tut» SÄ -ßchiM«
Rüde, erstklassige Tiere , billig zu
verkaufen . BM228

L . Kupp , Kriegvratz« 8 h.
12 Kühner ,

Legehühner, sofort zu verkanten .'B29234 Watdhornstr . 18, pat t
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